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Telegramme d. Danziger Zeitung. 

London, 3. Auguſt. (W. T.) Der „Standard“ 
meldet aus Kuchan vom 22. Juli ein anderweitig 
jedoch noch nicht beſtätigtes und nicht erwähntes Ge⸗ 
rücht von einem neuen ruſſiſch⸗afghaniſchen Zuſammen⸗ 
ſtoße unweit von Merutſchak. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Bad Gaſtein, 2. Auguſt. Die für geſtern Abend 


beabſichtigte Spazierfahrt des Kaiſers mußte des 


eingetretenen Regenwetters wegen unterbleiben. 


Heute machte der Kaiſer in Begleitung des Oberſt⸗ 
Lieutenant von Pleſſen, eine Promenade und nahm 
ſpäter an dem in der evangeliſchen Kirche von dem ram er ſi 1 
konnte, die Einſetzung des Herzogs in ſein braunſchwei⸗ d 
ſches Erbe aufrichtig zu wünſchen und zu erſtreben.“ 
Schließlich glaubt Herr Langwerth conſtatiren zu 
können, „daß in Folge des preußiſchen Vorgehens 
in letzter Zeit die Sympathien für die welfiſche hs 
Sache in ganz Deutſchland bedeutend gewachſen 
find.“ Wir glauben, das iſt eine gründliche Selbſt⸗ 
in Hof, wie der von Mecklen⸗( S 


Oberhofprediger Kögel abgehaltenen Gottesdienſte 


Theil. Nach dem Gottesdienſte wird er den geſtern 
hier eingetroffenen Kriegsminiſter, Generallieutenant 
Bronſart v. Schellendorf, zum Vortrage empfangen. 
Zum Diner haben der Kriegsminiſter mit ſeinem 
Adjutanten Frhrn. v. Egloffſtein und der Oberhof⸗ 


prediger Kögel Einladungen erhalten. 
Bad Gaſtein, 2. Auguſt. Der Kaiſer hat in 
Anerkennung der Verdienſte des Hofſchauſpielers 


Berndal um die königlichen Schauspiele die Ueber⸗ 


führung der Leiche deſſelben nach Berlin auf kaiſer⸗ 
liche Koſten verfügt. al 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Auguſt. 
Zur bevorſtehenden Landtagswahl. 

Die führenden Organe der conſervativen 
Partei geben trotz aller Schwärmereien der Offi⸗ 
ciöſen für eine Mittelpartei fortgeſetzt die Parole 
aus: überall wo nur irgend möglich bei den 


gehen 
bringen Es klang neulich wie eine Ironie, als 
die „ 


den beiden conſervativen 
30 bis 4 e zu 


den kong 
irg eſſtonen zu machen. 
nun meinen, daß die Nationalliberalen in ihrem 


eigenſten Intereſſe — ganz abgeſehen von dem 


des geſammten Liberalismus — vor Allem danach 


ſtreben müßten, die Conſervativen nicht jo ſtark 


werden zu laſſen, daß fie allein die Majorität 


bilden. Trotzdem empfehlen die weſtlichen meiſt 


ſchutzzöllneriſchen Nationalliberalen „feſtes Zus 
Im enneben mit den Conſervativen.“ i 
Oſten haben die Nationalliberalen insbeſondere 
in Marienwerder, wo die Conſervativen den 


ſicherlich ſehr gemäßigten nationalliberalen Abge⸗ 
ordneten Hobrecht durch den conſervativen N | 
ie Er⸗ 

fahrung gemacht, was unter einem Bündniß mit 
den Conſervativen zu verſtehen iſt. Jetzt werden 
die Nationalliberalen in Hannover von 
Neuem die Bedeutung des nationalliberal⸗conſer⸗ 
1 ! Wie wir 
bereits geſtern mitgetheilt haben, erhebt ſich in dem 


bei den Reichstagswahlen verdrängten, 


auch 
vativen Compromiſſes kennen lernen. 


Wahlkreis, Geeſtemünde⸗Lehe, wo „der bis⸗ 


ſeinen bisherigen Vertreter fallen zu laſſen“, auf 
einmal eine Agitation für den Herrn Landrath 
Dr. Brandt in Geeſtemünde. 
männerverſammlung hat 
den H 


bereits 


rath wählen zu müſſen, Mancher iſt auch durch 
ſeine Stellung gezwungen dazu oder enthält ſich 


ſchöner, wenn ein Landrath 
eigenen Kreiſe ſich nicht als Candidat auf⸗ 
ſtellen ließe.“ — Sehr richtig. 
aber die Herren Landräthe 


halte, als Landrath Politik zu treiben. Herr 


prophezeite ſchon vor mehreren Jahren, daß 
Hannover noch einſt die „Hochburg“ der conſer⸗ 
vativen Partei werden würde. 

Ganz zutreffend 15 jetzt auch die „Nat.⸗Ztg.“, 
welche nicht als ein freiſinniges Parteiorgan zu 
betrachten iſt: „Das Bündniß, welches die national⸗ 
liberale Partei vor allem zu ſuchen hat, iſt ſicher 
nicht das mit den unverſöhnlichen principiellen Feinden 


iberale Gemeinbewußtſein nennen kann, wird die 
Zukunft gehören; und dies Gemeinbewußtſein ver⸗ 


ſtändigkeit und Würde der liberalen Vertretung auch 
in den Zeiten numeriſcher Schwäche. 
verhältniſſe können von einer Wahlperiode zur ande⸗ 


ren. Achtung erzwingt aber nur der, der ſich ſelbſt 
achtet. Die Stellung, welche die „N. Pr. Ztg.“ — 


ſervativen als die der „Nordd. Allg. Ztg.“ — den 
ationalliberalen anbietet, iſt eine unwürdige. Und 
prüft man ſelbſt die Locktöne der „Nordd. Allg. Ztg.“ 


d 


täuſchung. Wenn ein 


b en 
an ſollte 


Hier im 


herige treu nationalliberale Herr v. d. Hellen⸗Wellen 
eine Wiederwahl annehmen will“, und wo nach dem 
„Hannov. Cour.“ der Kreis auch „keinen Grund hat, 


Eine Vertrauens⸗ 
faſt einſtimmig 
errn Landrath als Candidaten proclamirt. 
Der „Courier“ findet dies nicht für richtig; aber, 
meint er, „freilich, Mancher glaubt ſeinen Land⸗ 


ſeiner Stimme; jedenfals wäre es beſſer und 
in ſeinem 


Leider ſind 
meiſtens anderer 
Meinung, und ſie haben oft die Macht, ihrer 
Meinung Geltung zu verſchaffen. Herr Landrat | 
Dr. Dippe in Elbing hat es im vergangenen Jahre 
offen ausgeſprochen, daß er es für ſeine Aufgabe 
Dr. Dippe hat Herrn v. Puttkamer⸗Plauth, dem 
Bruder des Miniſters des Innern, das Reichstags⸗ 
mandat verſchafft. In Hannover wird man die 
Dinge, welche die Altpreußen ſchon ſeit lange 
kennen, erſt noch kennen lernen. Die „Kreuzztg.“ 


für praktiſcher 


aller liberalen Ideen. Der Partei, welche ſich in 
ebereinſtimmung hält mit dem, was man das 


langt vor Allem die Aufrechterhaltung der Selbſt⸗ 
Die Zahlen⸗ 


ren vollſtändig umſchlagen; was eine Partei in der 
chtung der Bevölkerung verliert, iſt auf ewig ver⸗ 


r. Ztg. 
in dieſer Beziehung ein beſſeres Mundſtück der Con⸗ 


1 auf ihren Inhalt, ſo ſagt derſelbe nur in höflicherer! 


ſondern Vaſallenthum.“ 


Partei und die Braunſchweigiſche Frage“ hat der 
Reichstagsabgeordnete ; 
Simmern jveben eine intereſſante Schrift ver⸗ 
öffentlicht. Selbſtverſtändlich gilt ihm das Recht des 
Herzogs von Cumberland auf den braunſchweigiſchen 
Thron als ſonnenklar, und die Handlungsweiſe 
deſſelben in der braunſchweigiſchen Frage als „nach 
allen Seiten hin unanfechtbar“. Aber trotzdem ver⸗ 
ſichert Hr. v. Langwerth, daß es ihm „perſönlich einen 
großen Kampf gekoſtet hat, ehe er ſich entſchließen 


m 


burg: ©treliß oder von Reuß⸗Greiz⸗Schleiz⸗ 


Lobenſtein für des Cumberland's „legitime“ An⸗ 
ſprüche eintritt, jo liegt darin doch noch lange kein 
Zeichen von gewachſener Welfen-Sympathie im 


deutſchen Volke. 


Nach telegraphiſchen Nachrichten aus Cairo und 
Zanzibar hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 


der deutſche Afrikareiſende Dr. Schnitzler, zuletzt 
Gouverneur der ägyptiſchen Aequatorialprovinzen, 
in Begleitung eines Europäers, in welchem man 


den Afrikareiſenden Dr. Emil Juncker vermuthet, 


den Verſuch gemacht, von La do aus die im Nord⸗ 
weiten des Victoria⸗N'yanza⸗Sees gelegene Land⸗ 
ſchaft Uganda zu erreichen, um von dort auf den 
Karawanenſtraßen die Küſte zu gewinnen. Auf dem 
Marſche nach Uganda wurden die Reiſenden von 


dem Stamme der Bakedis überfallen, deren An⸗ 
griffe fie jedoch zurückſchlugen. Später haben die 
beiden Herren ein befeſtigtes Lager im Bakedi⸗Lande 


bezogen. Der König von Uganda iſt ſchon Anfang 


5 Fal aufgefordert worden, Dr. Schnitzler nöthigen 


alls zur Hilfe zu kommen, ſo daß auf baldigen 


[Entſatz gehofft werden kann. 
2 


In Sachen der afghaniſchen Grenzfrage iſt keine 


Aenderung eingetreten und auch kein weſentlicher 
Fortſchritt zu verzeichnen, obgleich i 


Salisbury habe nicht immer eine ſolche Sprache 
geführt, es geſchehe dies erſt, ſeitdem er ſich über 
die Stimmung Europa's, über die ruſſiſche Politik, 
über die Intereſſen des eigenen Landes und über 
Der Wunſch, England 


richten konnte. 


man jemals die Abſicht in London gehabt habe, 
dieſe continentale Gemeinſchaft zum Nutzen Eng: 
lands zu brechen, man jetzt darauf verzichte und es 
ehalten habe, ſich dieſer Gemein⸗ 
ſchaft anzuſchließen, indem man ſich ihrem Friedens⸗ 
programme und ihrer Uebereinſtimmung anpaßt. 
Gutem Vernehmen nach iſt auch der Plan, ein 
verſchanztes Lager im Piſchin⸗Thale zu er⸗ 


richten, nicht einer plötzlich eingetretenen Verände⸗ 
rung in dem Stande der engliſch⸗ruſſiſchen Unter⸗ 


handlungen zuzuſchreiben; derſelbe bildet vielmehr 
einen Theil des allgemeinen Planes zum 
Schutze der Grenze. 


Dem „Temps“ 
Tongking von der 
Fiebern ſtark heimgeſucht. Im Monat Mai 


im vorigen Jahre in 
der erſten Hälfte des Juni d. J. h 


Tage geſtellt. 


Frhr. Langwerth von au Ende gebracht worden. 

aſt den ganzen Nachmittag ausfüllende Verthei⸗ kle f 
keiten, bedürfe es keines Congreſſes, ſonſt aber liege 
nichts vor, was das beſchleunigte, immerhin mit 


nicht unerheblichen Koſten verknüpfte Zuſammen⸗ 


britiſche Gerechtigkeit, und ſchloß ſeine Rede \ 
welches die 
Gründe aufzählte, weshalb der Richter die Ge⸗ in L 
öſterreichiſch⸗deutſches Zollbündniß. E 
betont, daſſelbe ſei nicht identiſch mit einer Zollunien 
und bezwecke lediglich, daß Oeſterreich und Su 


Kann man das aber eine milde Hand 
wenn die Kindern der armen Leute im Kreiſe Oſt⸗ 
havelland, wo Berliner Händler für 3 Liter dieſer 


0 Marguis 
Salisbury neulich ſo außerordentlich friedlichen 
Anſchauungen Ausdruck gegeben hat. Zu den letzteren St 
bemerkt das „Journal de St. Pétersbourg“: 


der 
die n Mittel, dieſelben zu ſchützen, unter⸗ 
in den Kreis 
der mit Rußland 1 hoNenen Allianzen aufge⸗ 
nommen zu ſehen, ſcheine 1 bezeugen, daß, wenn 


Meldung aus Münſter vor: 1 
öffentlichen Arbeiten hat die beſchloſſene Statuten⸗ 
veränderung der Berggewerkſchaftskaſſe, welche die 
Aufnahme von einer Million Mark zu den Grund⸗ 
Erwerbskoſten des Rhein⸗-Ems⸗Kanals bezweckt, 
genehmigt. Das iſt ein Schritt vorwärts, aber 
Der Miniſter hält an der 
Abſicht feſt, das Project erſt dann dem Landtage 
wieder vorzulegen, wenn die Grund⸗Erwerbskoſten 
— im Ganzen etwa fünf Millionen Mark — durch 
Beiträge der Intereſſenten wenigſtens zum größten 


aufolge werden die Truppen in 

iſſenterie und von Mat g 
J. 
habe die Zahl der Todesfälle 161 betragen, während 
demſelben Monate nur 
41 Todesfälle vorgekommen ſeien, und während 
abe ſich die 
Zahl der Todesfälle auf durchſchnittlich 12 an jedem 
Der „Temps“ hält deshalb für! 


f unumgänglich nothwendig, daß die Truppen, die jeit } 


18 Monaten in Tongking ſtänden, nach Frankreich 


zurückberufen würden. 
Unter dem Titel „Die Deutſch⸗Haunoverſche 


Am Sonnabend iſt der Prozeß Louis Riel, dem 


| Anfliftet des Aufſtandes der Miſchlinge in Manitoba 
Riel hielt ſelbſt eine 


digungsrede. Zur Rechtfertigung ſeiner jüngſten 
Handlungen gab er vor, daß er eine Miſſion hätte, 


die Miſchlinge zu erlöſen, und daß, ſelbſt wenn er 


gehängt würde, ſeine Miſſion erfüllt werden würde. 
Er erklärte ſich für den Propheten der neuen Welt \ „ 5 W̃ 
wird, plädirt die ungariſch⸗offizibſe „Budapeſter 


und einer neuen Kirche. Er appellirte dringend an 


der Verleſung eines Schriftſtücks, 
ſchworenen auffordern ſollte, ihn freizuſprechen. 

Trotzdem wurde er jedoch, wie vorauszuſehen 
war, von der Jury für ſchuldig befunden, gleich⸗ 


zeitig allerdings der richterlichen Milde empfohlen, 
nichts deſtoweniger aber zum 


Tode durch den 
trang verurtheilt. Riel hat die Appellation 


angemeldet. 


' Deutſchland. 

Berlin, 2. Auguſt. Der Rückkehr des Kaiſers 
aus Gaſtein wird zum 12. d. M. entgegengeſehen. 
Der Kaiſer wird vorausſichtlich alsdann zunächſt 
ſeinen Aufenthalt auf Schloß Babelsberg bei 
Potsdam nehmen. — Zum Brigade⸗Commandeur 
in Kaſſel iſt dem Vernehmen nach der bisherige 
Commandeur des 2. heſſiſchen Dragoner⸗Regiments 
Nr. 24, v. Dresky, ernannt worden. — Entgegen 
anderen Meldungen verlautet, daß die Wahlen zum 
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſpäteſtens Mitte 
Oktober beendet ſein werden. Für die Wahlmänner⸗ 
zahlen iſt der 7. Oktober vorläufig als ſpäteſter 
eitpunkt in Ausſicht genommen, ein beſtimmter 
Termin aber noch nicht feſtgeſetzt worden. 

Berlin, 2. Auguſt. Bekanntlich iſt es den 
Waldbeſitzern in Preußen geſetzlich geſtattet worden, 
das Sammeln von Pilzen und Beeren im Walde 


2 


3 verbieten. Ebenſo bekannt ift es, daß neben 


len Nationalliberalen und Ultramontanen die 
ammte conſervative Partei geſchloſſen für 
es Geſetz geſtimmt hat. Allen Bedenken dagegen 
hte man damals auf jener Seite mit dem Hin⸗ 
zuf die großen Staatsforſten zu begegnen, 

u Bezug auf welche die Regierung das Verſprechen 
ſegeben habe, das Geſetz mild zu handhaben. 
Jab nennen, 


„Arme⸗Leute⸗Frucht“ 25 Pf. zahlten, trotz des 
gelöſten Erlaubnißſcheines plötzlich aus den 
königlichen Forſten hinausgewieſen werden? 


Welchen Zweck hat eine Verfügung, die das Beeren⸗ 
ſammeln nur an zwei Wochentagen geſtattet, ob⸗ 
gleich die geſuchten Früchte gerade in dieſem Jahre 

in Unmaſſen vorhanden ſind und nutzlos vertrock⸗ 


nen, wenn ſie nicht gepflückt werden? Der „Reichs⸗ 


bote“, welcher das Organ jener Partei iſt, welche 
wie ein Mann für das Verbotsgeſetz 


En bat, 
wird nun an dieſem einen von ihm ſelbſt erzählten 
Falle erkennen, was es mit dem Verſprechen milder 
Handhabung auf ſich hat. Dieſezum Vortheil der großen 
Waldbeſitzer gegen uraltes Herkommen geſchaffene 
Geſetzesbeſtimmung aber, ſo bemerkt der „Reichs⸗ 


freund“, wird in der Wirkung zu einer Grauſamkeit 


gegen die armen Leute und muß und wird wieder 
abgeſchafft werden, ſobald das conſervative Regi⸗ 
ment einem, den kleinen Leuten nicht mit ſchönen, 
frommen Redensarten, ſondern mit Thaten 9 
kommenden freiſinnigen Regiment gewichen ist aß 


dies bald komme, dafür müſſen die Wähler ſorgen! 


Für Oeſterreich⸗Ungarn: Hofrath Baron 
Brunner von Wattenwyl, General⸗Telegraphen⸗Director 


und Mockvy; für Rußland: der Chef des Kaiserlichen 
„if und General von Beſack, der Brigade⸗ 
General Uſſof und der Staatsrath von Roſſi; für 
Großbritannien: die Mitglieder des General Poſt 
Office: Patey, 0 1 
Ober⸗Telegraphen⸗Director Fribourg un 
Lorin und Brunet; für Italien: General⸗Telegraphen⸗ 
Director d Amico; General⸗Tele⸗ 
graphen = Director 


für Spanien: 
Aquilino 


tigte angemeldet, darunter von außereuropäiſch en 
aaten: Braſilien. Oſtindien, Japan, Perſien, Nieder⸗ 
ländiſch Indien, Aegypten, Siam, Süd⸗Auſtralien, Neu⸗ 
Süd = Wales, Neuſeeland, Tasmanien. 


Kabel⸗Geſellſchaften: die Bevollmächtigten der 


Anglo American, der Submarine, der Indo⸗European, 
Great Northern, der Veen Deutſchen, der 
Frau Cantius 


öffnungsſitzun 1 des internationalen Telegraphen⸗ 
Congreſſes am 5 
Mittags im großen Hörſaal der Reichspo 
verwaltung, Artillerieſtraße La., ſtattfinden. 

* [Rhein-Ems-Sanal.] 
Project des Nhein-Em3-Kanals 


doch nur ein kleiner. 


mit 


er und Benton; für Frankreich: 
1. d die NRäthe 


1 ino Herce und Director 
oromina y Marcellan. Bis jetzt find 82 Bevollmäch⸗ 


Ferner von 


ontag, den 10. Auguſt, 12 155 i 
In Bezug auf das 
liegt folgende 
Der Miniſter der 


. . TEEN ACC — — . —-— 


Telegraphen⸗Congreß.] Auf dem in Berlin reiten. (Beifall. 


* 
i demnach zuſammentretenden Telegraphen⸗Congreß 
werden als Bevollmächtigte fungiren: 


Erſt neulich 


werfen dürfe. 
ſelbſt zuvor recht und gut handeln. ( 


Frau 
in 7 Jahren 6 Kinder gehabt (Große Heiterkeit), ich 


3 1 zen erklärt, allein Frau Dr. 
Theil gedeckt ſein werden, und daran fehlt noch viel. 


Abend⸗Ausgabe. 


* 3 deutſchen Sbeialdemokraten verzichten 


für dieſes Jahr auf die Berufung eines Parteitages. 


Die Majorität, ſo erörtert das Partei⸗Organ, ſei 


bei dieſer Beſchlußfaſſung von der Anſicht ausge⸗ 
gangen, daß die Situation ſeit der früheren, ab⸗ 
lehnenden Entſcheidung ſich nicht, zum mindeſten 


„nicht weſentlich“, verändert habe. Zur Regelung 


kleinerer dune e ke wie der Frankfurter Streitig⸗ 


treten der oberften Parteiinſtanz nothwendig mache. 
* Wie dem „D. Mbl. aus Wien telegraphirt 


Correſpondenz“, welche meldet, die Zuſammen⸗ 
kunft Bismarcks mit Kalnoky werde voraus⸗ 
ſichtlich in Salzburg ſtattfinden, abermals für 815 

ie 


land ſich gegenſeitig niedrigere Zölle gewähren, a 
allen anderen Staaten. Die Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel im Frankfurter Friedensvertrage könne 
hiergegen kein unüberwindliches Hinderni bilden. 
Bismarck und Kalnoky würden hierüber ver⸗ 
andeln. Mindeſtens dürfte das Zuſtande⸗ 
ommen eines thunlichſt weitgehenden Tarifver⸗ 
trages als wahrſcheinlich gelten. 

* [Der conſervative Banuernagitator Lempp.] 
Herr Lempp iſt wieder mal auf den agrariſchen 
Schauplatz getreten. Dem Stöcker'ſchen „Reichs⸗ 
19 15 in Berlin ſchreibt man aus dem Spree⸗ 
walde: 

‚Seit voriger Woche bereiſt Herr Oscar Lempp, 
„Director des Deutſchen Landvereins“, die Dörfer 
unſerer Spreewaldkreiſe, um Spreewalds⸗Bauern⸗Ver⸗ 
eine oder landwirthſchaftliche Vereine, Filialen ſeines 
Zuerſt müſſen 


Deutſchen Landvereins, zu gründen. v 
von dieſen muß 


Comitémitglieder gewonnen werden: 
jedes 3 & einzahlen. In Burg ſetzte Herr L. eigen⸗ 
händig den Namen des Amtsvorſtehers an die Spitze 
der Liſte. Das zog. Und Herr Lempp bekam die ge⸗ 
wünſchten elf Comitemitglieder & 3 % zuſammen, 
Dann ſollten auch weitere Kreiſe durch die Behauptung. 
Herr Lempp fei hierzu ſeitens feiner Comitemitglieder beauf⸗ 
tragt, gewonnen werden. Die Entrüſtung jener „Comite⸗ 
mitglieder“ in Burg iſt ſehr ſtark und wird auch dadurch nicht 
verringert, daß der „Herr Director“ nachzuweiſen ſucht⸗ 
wie ſein Thun „durchaus ſtatutenmäßig“ geweſen ſei. 
Am Wiichaelistage ſoll die conſtituirende General⸗Ver⸗ 


ſammlung „auf der Bleiche“ in Burg ſtattfinden. Es iſt 


abzuwarten, ob Herr Lempp dort ſein Thun und 115 
rechtfertigen wird. Bis auf Weiteres aber ſeien unſere 
Bauern zur Vorſicht gemahn; Zum Vorwurf iſt Herrn 
Lempp zu macher daß er unter önſervativer Flagge 
zu ſegeln vorgiebt und dieſe compromittirt, während 
die conferpative Partei als ſolche mit ſeinen Gründungen 
durchaus nichts zu thun hat. 8 

Alſo nur den einen Vorwurf macht der „Reichs⸗ 
bote“ Herrn Lempp, daß er „unter conſervativer 
Flagge“ die Bauern betrügt. Die conſervative 
Partei wird wohl Herrn Lempp behalten müſſen, 
trotzdem ſie ihn jetzt von ihren Rockſchößen abzu⸗ 
ſchütteln ſucht. 

I Arbeiterinnen⸗Verſammlung.] Am vergangenen 
Freitag fand in einem en der Lothringer 
Straße abermals eine Frauenverſammlung ſtatt, welche 
Frau Fortong aus den Kreiſen der Arbeiterinnen 
ſpeciell der Flanell⸗ und Fanch⸗Hoſen⸗Branche einberufen 
hatte, um ihre neulich über die gedrückte Lage der Hoſen⸗ 
Näherinnen gemachten Angaben mit Beweiſen zu be⸗ 
legen. Die Arbeitslöhne in der Hoſennäherei ſeien binnen 
Jahresfriſt um die Hälfte geſunken. Gegen weitere Lohn⸗ 
reductionen hilde den einzigen feſten Damm eine über 
alle Arbeitsſtuben ſich erſtreckende Arheiterinnen⸗Ver⸗ 
einigung, die nur nach feſtgeſetztem Lohntarif arbeiten 
dürfe. Der Anfang hierzu wäre ſchon gemacht und ſei 
man darin erſt weiter gekommen, ſo werde die Schund⸗ 
und Schleuderconcurrenz von ſelbſt aufhören. Es würde 
dann auch nicht mehr Familienmütter geben, die das 
Haus vernachläſſigen, um für 4 M die ganze Woche zu 
) Man jſollte doch endlich einſehen, 

der Arbeit der Frau zu Hauſe 


[ge 
555 Leben geführt werde und 


unregelmäßiges 


daß in 


ein 


daß der durch ſolche Schmutzconcurrenz erzielte materielle 
i Dan u gar un an den in der 
Baron Koller von Granzow und Sectionsräthe Wolſchitz [Haft derkon menden Berbuſten stete, 


Wirth⸗ 
Auch die Männer 
jelbit (es waren deren wohl 200 anweſend) ſollten ihre 
Frauen davor bewahren, dann werden die Familien⸗ 


mütter aufhören, das größte Hinderniß für die Organiſa⸗ 
tion der nur um einen Minimallohn arbeitenden Frauen 


zu ſein. (Lärm und Beifall.) 
Fräulein Stolpe, die zweite Vorſitzende, wandte 
ſich in ſcharfen Ausdrücken gegen Frau Fortong, die ſich 


gern ſprechen höre, von Arbeiterfreundlichkeit überfließe, 


in der Praxis aber ganz anders handle. (Großer 
Beifall und Tumult). Drücke doch Frau Fortong ſelbſt 
als Inhaberin einer Arbeitsſtube die armen Arbeiterinnen. 
ich habe ſie einer derſelben den Arbeitslohn 
14 Tage vorenthalten. Frau Fortong erklärt, in ihrer 
eſchäftlichen Thätigkeit ſtets jo gehandelt zu haben, daß 
5 es vor Gott und Menſchen verantworten könne. 
Sie bitte übrigens bei der Sache zu bleiben und nicht 
auf das perſönliche Gebiet zu kommen. (Großer Beifall 
und Lärm, beſonders in den Gruppen der Männer) 
erkennt die Verdienſte der Frau 
Fortong vollkommen an, bittet dieſe aber doch zu be⸗ 
denken, daß je im Glashauſe ſitzend, nicht mit Steinen 
Wer öffentliche Dinge behandle, muß 

1 f CGärm und Beifall.) 
Trauen Sie, ſo ſchließt die Rednerin, der Frau Fortong 


| nicht enen f denn ihre Agitation läuft darauf hinaus, 


aſchen mit Unternehmergewinn zu füllen. 


die eigenen 
9 iich habe 


ortong: Nichts liegt gegen mich vor. 
würde mich niemals haben ſelbſtſtändig machen können, 
wenn mein Mann nicht ein gutes Gehalt gehabt hätte. 
Frau Cantius greift mich zwar an, aber ich drücke ihr 
warm die Hand, denn ſie meint es aufrichtig mit den 
Arbeiterinnen. (Heiterkeit, Tumult.) Fräul. Wabnitz 
wendet ſich gegen die vierzehntägige Löhnung und be⸗ 
dauert, daß die Näharbeit erſt durch dritte Hände an die 
Arbeiterinnen käme Sie wolle ſelbſt eine Arbeitsſtube 


auf Theilung einrichten und bittet um rege Betheiligung. 


Die Vorſitzende Frau Petting tadelt das Eingreifen 
des Herrn Fortong, der neulich vor Auflöſung der 
Arbeiterinnen⸗Verſammlung Tellerſammlungen beran⸗ 
ſtaltet habe, während dieſes doch Sache ſeiner Frau ge⸗ 
weſen ſei, und bemerkt in Bezug auf dieſe, ſie liege bis 
um 12 Uhr im Bette, halte 5 zwei Dienſtmädchen und 
zahle mehrere hundert Thaler Miethe. (Heiterkeit 
und Lärm.) 8 

Die von allen Seiten angegriffene Frau Foxtong 
Dr. Hoffmonn und Frau Stäge⸗ 
mann ſeien berufen, ihre Handlungen zu verſtehen, was 


e 


gegen Frau Cantius auf ihre 15jährige Thätigkeit im 


Lärm.) Hervorzuheben iſt noch die Erzählung der 


Firma berichtete, ſie beſchäftige unter polizeilicher Auf⸗ 
ſicht ſtehende Mädchen ohe ohn „aus reiner 


Humanität“, damit dieſe Mädchen von dieſer h 


loskämen. Da aber die Mädchen ſo lange doch ni 


hungern können, jo treibt fie der „menjchenfreundliche” | 
Arbeitgeber aus ſchnödem Eigennutz felbft dazu, ihr 


„altes Gewerbe“ weiterzutreiben. 
Auch mehrere Männer nahmen das Wort; beſonders 


eingehend äußerte ſich ein Maurer Scheel über Organi⸗ 
Arbeiterinnen-Bewegung, alle Redner aber 


ſation der 
betonten die Nothpwendigkeit einmüthigen Zuſammen⸗ 
gehens und das Beiſeitelaſſen perſönlicher Zwiſtigkeiten, 
womit der guten Sache ſicherlich ſchlechte Dienſte er⸗ 
e g 5 10 a 

ie Verſammlung wurde um 12 Uhr geſchloſſen, 
ohne daß ein Reſultat zu verzeichnen 1 1 Ba 

In juriſtiſchen Kreiſen circulirt der „Nat.⸗Z.“ 
zufolge die Nachricht, daß von Seiten des Präſidiums 
des Landgerichts I. gegen die „Neue Preuß. Zeitung“ 
Strafantrag eingereicht worden ſei mit Bezug 
auf ihren berufenen Artikel: „il y a des juifs à 
Berlin.“ 

* Aus Hildburghauſen brachten wir vor einigen 
Tagen die Mittheilung, daß der Redacteur der 
„Dorfzeitung“, Nonne, in Folge einer Klage des 
Abg. Dr. Baumbach zu einer Geldſtrafe von 
48 Mark verurtheilt ſei, weil die „Dorfzeitung“ von 
B. bei den Reichstagswahlen gejagt hatte, er könne 
ſich immer noch nicht entſchließen, bei der einfachen 
Wahrheit zu bleiben. Ueber den Verlauf des Pro⸗ 


zuſſes liegt bisher nur eine Mittheilung der „Werra⸗ 
vor, welche einen Theil des Erkenntniſſes“ 
(ob wörtlich, iſt nicht zu erſehen) reproducirt. Danach 


Ztg.“ vor, welch 


hat das Schöffengericht anerkannt, daß Baumbach 
inſofern allerdings von der einfachen Wahrheit ab⸗ 


gewichen, als er behauptet habe, die Nationallibe⸗ 


ralen ſeien nicht, oder nicht mehr liberal; dieſe 
Thatſache ſei nicht richtig — führte das Schöffen⸗ 


gericht aus — „denn die Nationalliberalen betonen 


ihre liberalen Grundſätze noch heute“, 2) als er 


beſtritten habe, daß aus ſeiner (der freiſinnigen) 


Partei der Ruf: „Fort mit Bismarck“ erhoben ſei, 
obſchon der Abgeordnete Richter, früher als Mit⸗ 
glied der Fortſchrittspartei einen ſolchen Ausſpruch 
gethan habe, — was der Abg. Baumbach hätte 
wiſſen müſſen. In der Art des Angriffs aber ſei 


die Dorfzeitung zu weit gegangen und daher die 


Strafe. Wir würden heute noch nicht auf die Sache 


eingegangen ſein, da wir erſt den vollſtändigen Be⸗ 
richt über die betreffende Gerichtsverhandlung ab⸗ 


warten wollten, wenn nicht die „Poſt“ bereits den 
Verſuch machte, das Urtheil des Schöffengerichts 


Baumbach ein ähnlicher 


hebt, daß das Urtheil Baumbachs, die National⸗ 
liberalen ſeien nicht mehr liberal, doch nicht als ein 


Abweichen von der einfachen Wahrheit bezeichnet 
werden könne, wenn es auch ſachlich nicht richtig 

ſei. Was den zweiten Punkt betrifft, ſo geſtehen 
wir, daß auch wir ebenſo wie der Abg. Baumbach d 
im Augenblick nicht wiſſen, daß und wann der Abg. 
Richter früher, als die freiſinnige Partei noch nicht 
gebildet war, den Ausſpruch: Fort mit Bismarck! 
Aus dem von der „Werra ⸗Ztg.“ Mit⸗ 


N 1 hat. 


getheilten geht es nicht hervor. Das aber wiſſen 


wir beſtimmt, auß der Abg. Virchow im preußiſchen 
e 


Abgeordnetenhau 


freiſinnigen Partei. Ueber den Prozeß wird hoffent⸗ 
lich noch eine ausführlichere Mittheilung kommen. 
Jedenfalls wird die Sache noch in der Berufungs⸗ 
inſtanz verhandelt werden. 

Meldorf (Schleswig), 1. Auguſt. Am Freitag 
tagte hierſelbſt eine Verſammlung von Mitgliedern 
der freiſinnigen Partei, in welcher der bisherige 


Landtagsabgeordnete Vollmacht⸗Pflueg⸗Bruns⸗ 


büttel einſtimmig als Candidat der Partei 
proclamirt wurde. Die Wiederwahl Pfluegs darf 
als geſichert angeſehen werden. 
Frankfurt, 2. Auguſt. Der „SE. Z.“ zufolge 
iſt gegen den Polizei⸗Commiſſar Meyer die ſtraf⸗ 
rechtliche Unterſuchung eingeleitet, welche von 
dem Landrichter Dobbe geführt wird. 
f Oeſterreich⸗Ungarn. 
Brünn, 1. Auguſt. Zwiſchen den Arbeitern 


und Arbeitgebern in Lomnitz iſt unter Mit⸗ 


wirkung des Bezirks hauptmanns ein Uebereinkommen 


erzielt, wonach die Arbeiter eine Lohnerhöhung er⸗ 
Tropen⸗Ausrü 
oder Baumwolle; Tropenhelm aus indiſchem 
| oder Kork mit weißem Tuch bezogen, mit 
breiter, 


halten und in kommender Woche die Arbeit wieder 
aufnehmen. (W. T.) 

Peſt, 2. Auguſt. Geſtern wurden hier — einem 
Telegramm der „B. Ztg.“ zufolge — e ee 
Socialiſten verhaften. Einer derſelben, aus 
Chicago gekommen leiſtete der Polizei heftigen 
Widerſtand. 

Spanien. 
* Meldungen aus Spanien berichten von 


heftigen Gewittern mit Hagelſchlag, welche nament 


lich im Norden von Andalufien große Verheerungen 
angerichtet haben. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 1. Auguſt. Die Deputirtenkammer 
votirte die einzelnen Artikel der Credilvorlage be: 
treffend die Herſtellung eines Proviantdepots in 
Obock, ſowie das Protektorat Frankreichs über die 
Bai von Tadſcharah. Die Abſtimmung über die 
Vorlage im Ganzen wurde vertagt, weil das Haus 
nicht beſchlußfähig war. (W. T.) 
Paris, 1. Auguſt. Rochefort plaudert geſtern 
im „Intranſigeant“ aus, daß wenn nach der Schlacht 
von Langſon das Kabinet Ferry nicht gefallen wäre, 
die revolutionären Comités einig geweſen 
ſeien, die Kammer von der Volksmenge ſtürmen 
zu laſſen. 


Amerika. 1 3 
Waſhington, 1. Auguſt. Die Staatsſchuld der 


Vereinigten Staaten hat im Monat Juli um 
8 660 000 Doll. abgenommen, im Staatsſchatze be⸗ 
fanden ſich ult. Juli 488 420 000 Doll. ( . 


Von der Marine. 
* Nach den im „Marine⸗ Verordnungsblatt“ ent⸗ 
haltenen neueſten Nachrichten über die 


Uebungsſchiffe haben die 
„Friedrich Karl“, i „Hanſa“, 
Kreuzer⸗Corvette „Olga“, Aviſo, P 
Corvette „Sophie“ und Kreuzer⸗Fregatte „Stein“ 
bis auf Weiteres Kiel, die Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ 
Neuſtadt in Holſtein, Vermeſſun 
Borkum, Aviſo „Grille“ Wiek bei Greifswald, 


Segelfregatte „Niobe“ Cowes (Inſel Wight), 
Torpedoboot „Vorwärts“ Danzig, Panzerfahr⸗ 


zeug „Mücke“ und Aviſo „Pommerania“ Wil⸗ 


helmshaven, Segelbrigg „Rover“ bis 18. Auguſt 
Swinemünde, von da ab Neufahrwaſſer zur Poſt⸗ 


ſtation. i 
© Kiel, 2. Auguſt. 


barem Nackenſchleier aus weißer Leinewand. 


wand, 2 Stück 
nach dem im Kaſernenhaushalt für Mannſchaften 


ewegungen 
der in heimiſchen Gewäſſern in Dienſt befindlichen 
Panzer⸗ Fregatte 

dem Ge 
feil“, Kreuzer⸗ 


gsfahrzeug, Drache“ 


Ein aus den Freiwilligen⸗ 
Schulſchiffen, der Kreuzer⸗Fregatte „Stein“, den 


: OL. Kreuzer⸗Corvetten „Olga“ und „Sophie“ f 
Vereinsleben hinweiſt, im Uebrigen aber bei dieſer Ge⸗ 5 70419 Sophie), ſowie 
legenheit conſtatirt, daß die Bücher und die Kaſſe des 
Arbe terinnen⸗Vereins bei der General⸗Verſammlung in 
nicht gerade muſterhafter Ordnung waren. (Beifall und 


dem Aviſo „Pfeil“ beſtehendes Uebungs⸗ 
geſchwader trat hier heute mit Flaggenparade 
zuſammen. Der Chef des Geſchwaders, Contre⸗ 


admiral v. Blanc, hißte feine Flagge an Bord des 
Frau Petting, welche von einer ganz beftimmten „Stein“. Wie wir hören, wird das Geſchwader 
am Montag in See gehen, um während einer acht⸗ 


tägigen Abweſenheit Evolutionen im weſtlichen 
Theile der Oſtſee und Recognoscirungen ver⸗ 
ſchiedener Häfen vorzunehmen. Am nächſten Sonn⸗ 
abend wird das Geschwader hier wieder erwartet 


und es ſollen alsdann die Panzerſchiffe „Friedrich 
wader⸗ 
gemein⸗ 
ſchaftliche Uehungen ſund Manöver in der Oſtſee 
und Nordſee ſtattfinden. — Die beiden Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſionen, welche aus Swinemünde hier 
eingetroffen ſind, werden in dieſer Woche zuſammen 
mit der Torpedoboots⸗Verſuchs⸗Diviſion 
Torpeboots⸗Flottille unter dem Oberbefehl 
des Capitän zur See Tirpitz zuſammentreten, welche 
odann im 
September an den großen Schlußmanövern in der 
Oſtſee betheiligen wird. 


Carl“, „Hanſa“ und „Baiern“ dem Geſch 
verbande beitreten. Es werden darauf 


zunächſt ſelbſtſtändig operiren und ſich ſ 


Danzig, 3. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 4. Auguſt. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei etwas kälterer Temperatur und mäßigen 
Weſtwinden veränderliche Bewölkung. Niederſchlag. 

[Auszug aus dem Protokoll der 333. Sitzung 
Kaufmanuſchaft vom 
Nach einer Mittheilung des 
Herrn Handelsminiſters wird in Lecce (Italien) in 
der Zeit vom 15. September bis zum 15. Oktober 
eine internationale Ausſtellung von Waſſer⸗ 
hehungsmaſchinen und Windmotoren ſtattfinden. Eine 
Ueberſetzung des Ausſtellungs⸗Reglements iſt im Se⸗ 
kretariate des Vorſteher⸗Amtes zur Einſicht ausgelegt. 
— Die Herren Bernhard Speiſer und Guſtav Speiſer, 
in Firma Speiſer u. Co. hierſelbſt werden auf ihren 
Antrag in die Corporation aufgenommen. — Der 
Kaufmann Herr Hermann Bertram hier iſt als 
Sachverſtändiger für Sämereien vom königlichen 
Amtsgerichte ein für alle Mal vereidigt worden. — 
Das Vorſteher⸗Amt beſchließt in Verfolg der am 
2. d. M. hier ſtattgehabten Delegirten⸗Konferenz 
einſtimmig, die 
zu Bremen 
in den 
deutſchen Handelstag abzulehnen. — Auf eine An⸗ 
frage wegen der Wahl desjenigen, der eine Probe 
zur Ermittelung des Börſengewichts wägen ſoll, 
wird beſchloſſen, daß im Streitfalle die Perſon 
des Wägers durch den Vorſitzenden der für die 
aa d e auszubeuten. Die „Poſt“ Woche fungirenden „Fachverſtändigen 
verſteigt ſich ſogar zu der Behauptung, daß gegen fi r 
0 5 Vorwurf zu erheben ſei, ſtimmen ft. 
wie gegen Stöcker!! Das kann ſelbſt die „Kreuze | 


Zeitung“ nicht einmal behaupten, indem ſie hervor⸗ 


des Vorſteher Amtes der 
25. Juli 1885.] 


Den) 


norddeutſcher Seehandelsplätze 
Aufforderung der Handelskammern 


und Leipzig wegen Wiedereintritts 


ſcheidung füber Qualitäts⸗Differenzen“ zu bes 


von der königlichen Eiſenbahn⸗Direction in Brom⸗ 


herg die Verfügung, betreffend Ermäßigung der 


Gebühr für ruſſiſche Güterſendungen auf Duplicat⸗ 


Frachtbrief, ſowie Aufhebung der Gebühr für Ent⸗ 


nahme von Proben von Getreide⸗ ꝛc. 


ſolchen 


Sendungen, welche in Danzig auf die Speicher⸗ 


bahn übergehen, eingegangen iſt. — Die Jahres⸗ 


es Strombewachungsvereins pro 1884 werden 
dechargirt. 


* Retourbillets nach Zoppot.] In Pal 19 f 

erlin 

nach Zoppot galt bisher die f daß der 
e 


die ſechswöchentlichen Retourbillets von 


Inhaber des Retourbillets auf derſelben Lini 


das Gegentheil von „Fort mit zurückfahren mußte, welche er zur Herfahrt benutzt 


Bismarck“ geſagt hat — und zwar als Mitglied der 


hatte. In Folge einer Anregung unſeres Reichstags⸗ 
abgeordneten Herrn Schrader, welcher ſich gegen⸗ 
wärtig in Zoppot aufhält, hat, wie wir hören, 
die kgl. Direction der Oſtbahn in dankenswerther 


Weiſe für ihren Bezirk die Anordnung getroffen, 
daß die Retourbillets vie Berlin⸗Stettin nach Zoppot 
zur Rückfahrt auch für die Strecke Zoppot⸗Dirſchau⸗ 
Berlin benutzt werden können. Es iſt wohl nicht zu 
bezweifeyn, daß die kgl. Direction in Berlin die 


ür die 
Billets treffen wird. Im Intereſſe der auswärtigen 


dieſer für die Reiſenden wünſchenswerthen Aende⸗ 
rung Mittheilung machen zu ſollen. 
* [Tropen⸗Ausrüſtung.] Mit allerhöchſter Ge⸗ 


nehmigung treten für die Ausrüſtung und den Anzug bes 


bei heißem Wetter außerhalb der heimiſchen Ge⸗ 
wäſſer (Tropen⸗Ausrüſtung beziehungsweiſe Tropen⸗ 
Often folgende Beſtimmungen in Kraft. I. Für 
rang, Deckoffiziere und Seecadetten gehören zur 

ung weißer Rock aus Leinewand 


für Deckoffiziere und Seecadekten mit 
ſchmaler goldener Borte und abnehmbarem Sturm⸗ 


riemen aus weißem Leder; weiße Mütze mit 


weißem Schirm, weißem Sturmriemen und a0 
Der 
weiße Rock wird an Stelle des Rocks, des Ueber⸗ 
rocks oder der Jacke in denjenigen Fällen getragen, 


in denen von den Offizieren nicht Epaulettes 1 ö 


legen ſind. Zum weißen Rock werden ſtets weiße 
Beinkleider aus Leinewand oder Baumwolle, ſowie 
weißer Hut oder weiße Mütze getragen. Statt der 


waſchledernen Handſchuhe dürfen zum weißen Rock 
weiße ſeidene oder weiße baumwollene Handſchuhe, 


ferner dürfen Schuhe aus ſchwarzem oder gelbem 
Leder oder Stoffe getragen werden. II. Für 
Mannſchaften gehören zur Tropen⸗Ausrüſtung: 


Strohhut mit Stoffgarnirung, Sturmband und 


Nackenſchleier, oder auch ein Tropenhelm aus in⸗ 
diſchem Schilf; Taſchentücher aus weißer Leine: 
für jeden Mann; Handtücher 


vorgeſchriebenen Muſter, 2 Stück für jeden Mann; 
Leibbinde aus wollenem Stoffe; Netzhänge⸗ 
matte aus Hanf in einer mit Tragegurt zum Um⸗ 
899 8 eingerichteten Taſche aus amerikaniſchem 
edertuche. Muskitonetz aus ca. 125 Centimtr. 
breitem, ungebleichtem Tüll; Taſchenfilter nebſt 
Gummiſchlauch und 
geſchirr, für je 10 Mann ein Stück, nach dem 
Muſter der Kameradſchafts⸗Kochapparate der preu⸗ 

ßiſchen Feldartillerie. Re 
* [Neues Choralbuch.] Die von der Provinzial⸗ 


ſynode für Oſt⸗ und Weſtpreußen erwählte Com⸗ 
miſſion zur Pac unte eines Choralbuchs, das mit 
ö einen ſoll, iſt, der „K. 


angbuch zugleich erſchei [ 
H. 3. an e, mit ihrer Arbeit ſoweit gekommen, 
daß ſie die 


elodien, nach denen die Lieder des 
neuen Buches geſungen werden 0 feſtgeſtellt 
elodien. Dieſelben 

ſind von der Choralbuch⸗Commiſſion zunächſt ein⸗ 
ſtimmig aufgeſetzt und werden nun gedruckt, um als 
Entwurf des neuen Choralbuchs der öffentlichen 
lan a 115 5 f 0 lage |; 
üchlein erſcheint im Monat Auguſt im Verlage der 
Königsberger Buchhandlung von Gräfe und Unzer. i ling, 3 Frauen, 1 Droſchkenkutſcher 1 Bauunternehmer 
*I Von der Weichſel.] Nach einem Telegramm 
aus Warſchau von geſtern Mittags betrug daſelbſt 


hat. Im Ganzen ſind es 198 Me 


der Waſſerſtand der Weichſel 2,51 Meter. 


u einer 


als „Fuß⸗Equilibriſt“, die 


zur Ent⸗ 
Es wird mitgetheilt, daß nunmehr 


rechnungen des Speicherbewachungsvereins, ſowie 


3 
leiche Anordnung für ihren Bezirk bezüglich der Ertvact des Baunnichulen, ur 


Strecke Berlin⸗Dirſchau⸗Zoppot gelöſten 
durch die G 
Beſucher von Zoppot glauben wir heute ſchon von 


geweſen ſind. Ueberall zeigt ſich üppiges 
iziere aller Kategorien, Beamte im Offizier⸗ 


gegen 12 Uhr gelang es der 


wei Knochenſpitzen; Koch⸗ 


AcGeneralſtabs⸗Uebungsreiſen.] Die diesjährigen 
Uebungsreiſen des großen Generalſtabes werden in der 
Zeit vom 15. Auguſt bis 2. September in den Provinzen 
Poſen und Westpreußen unter Leitung des General⸗ 
Quartiermeiſters Herrn Generallieutenant Grafen von 
Walderſee ſtattfinden. Die Reiſen werden vorausſichtlich 
in Thorn beginnen und je nach dem Verlaufe der 


Operationen ſich zunächſt oder ſpäter in dem Regierungs⸗ 


bezirke Marienwerder fortſetzen. An der Uebungsreiſe 
werden Theil nehmen der Chef des Generalſtabes der 
bairiſchen Armee, der Inſpecteur der 2. Landwehr⸗In⸗ 
ſpection, 6 Abtheilungs⸗Chefs bezw. Regiments⸗Com⸗ 
mandeure, 15 Stabsoffiziere, 8 Hauptleute, 1 Inten⸗ 
danturrath und 1 Subaltern⸗Beamter. Ferner ſind 
dazu commandirt 5 Unteroffiziere und 50 Gemeine. 

* [Durchreiſe.] Geſtern Morgens paſſirte, aus 
Pommern kommend und nach Gr. Plauth bei Freyſtadt 
reiſend, Miniſter v. Puttkamer unſere Stadt.“ Herr 
p. P. hatte in Hinterpommern Verwandte beſucht und 
begab ſich auf das Gut feines Bruders. 

[ Eiſenbahn⸗Abonnements.] Die Staatsbahnver⸗ 
waltungen beabſichtigen angeblich bei nachgewieſenem Ber 
dürfniß Jahres⸗Abonnementskarten zur beliebigen Fahrt 
auf ſämmtlichen Staatsbahnen (Preis 1. Kl. ca. 2000, 
2. Kl. 1500 und 3. Kl. 1000 ) einzuführen. 

* [Reichsgerichts ⸗Entſcheidung.] Wird Jemand, 
welcher die Geleiſe einer Eiſenhahn außerhalb des erlaub⸗ 
ten Uebergangns verbotswidrig beſchreitet, von einem 
herankommenden Zuge verletzt, ſo hat er nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 29. Mai d J. keinen 
Schadenerſatz⸗Anſpruch gegen die Eiſenbahn⸗Verwaltung. 

-g [Wilhelm⸗Thegter.] Am Sonnabend fand vor 
ſtark beſetztem Hauſe die erſte Vorſtellung ſtatt. Von den 
Künſtlern erwähnen wir zunächſt die Damen. Dal iſt 


zunächſt ein ſehr anmuthiges Tänzerinnen-Paar, Ge⸗ 


ſchwiſter Hähner, die ſich durch Grazie ihrer Bewegungen 
ſehr vortheilhaft auszeichnen. Als Sängerinnen prä⸗ 
ſentirten ſich Fräulein Crillay, (eine Ungarin) und 
Fräulein Beltona. Die Geſangsleiſtungen der Damen 
gehen nicht über das Durchſchnittsmaß hinaus, beide aber 
bewegen ſich mit vieler Anmuth auf der Bühne. Als⸗ 
dann iſt eine Equilibriſtin, Fräulein Luciana von über⸗ 
raſchender Gewandtheit, da und endlich — last not least 
— Fräulein Ellin, „Jongleuſe“. Am wenigſten wollte 
uns das, Michelſon⸗Trio“ gefallen, zwei engliſche Damen 
und ein Knabe. Die monotonen engliſchen Melodien und 
der ungrazieuſe Jigtanz zeichnen ſie nicht vortheilhaft vor 
ihren deutſchen Colleginnen aus. Viel größer iſt die Zahl 


der männlichen Artiſten. Das Gebiet des humoriſtiſchen 


Vortrages vertreten die Herren Fröbel und Zacher, 
welche über eine große Fülle neuer Sachen verfügen, die mit 
ſehr großem Beifall aufgenommen wurden. Herr Vallo, 
Herren Jo Jo und Rute 
Tute, gewandte Clowns, die ſich beſonders als Muſiker 
auf den verſchiedenſten Inſtrumenten auszeichnen, Herr 


Alberti als Schattenſilhouettiſt vertreten ihre Speciali⸗ 


täten auf das Beſte. Die Palme gebührt aber unſtreitig 
der Velocipediſtengeſellſchaft French, deren fünfausführende 
Künſtler ſämmtlich noch jugendlichen Alters ſind. Die 
Sicherheit und Eleganz mit der ſie ihre kleinen Bicycles 
dirigiren, ift ſtaunenswerth; auf einem Tiſch, nicht viel 
größer, wie ein großer runder Familientiſch fährt die 
ganze Geſellſchaft ſpazieren. — Bei der Borftellung con- 
certrirt wie in früheren Jahren die Kapelle des 128. Re⸗ 
giments, unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Recoſchewitz. 
— Wünſchenswerth wäre nur eine minder große Frei⸗ 
giebigkeit des Publikums in Beifallsbezeugungen und — 
da capo-Verlangen. Daß die Vorſtellung erſt nach Mitter⸗ 
nacht endete, rechtfertigt wohl allein ſchon dieſen Wunſch. 

8. [Gartenban⸗Verein.] Wie feit einigen Jahren 
üblich, ſo machte auch dieſes Jahr der Verein dem 
Etabliſſement der Herren A. Rathke u. Sohn in Prauſt 
einen Beſuch. Gleich nach Ankunft trat man zu einer 
Sitzung zuſammen, um darüber zu berathen, ob es räthlich 
ſei, eine Götheſche Wander⸗Obſtdarre auf Vereinskoſten 
anzuſchaffen und ſie zur Benutzung der Intereſſenten zu 
tellen. Die Erwägung der betreffenden Verhältniſſe, 
namentlich des hohen Preiſes, den das Obſt bei uns hat, 


wodurch die Rentabilität des Obſtdörrens überhaugt in 
Frage geſtellt wird, und anderer Umſtände führten zu 
dem Beſchluſſe, daß der Verein als ſolcher dem Gegen⸗ 
ſtande nicht näher treten könne, daß es dahingegen räth⸗ 


licher ſei, wenn ſich die eigentlichen Intereſſenten, alſo 
die Pächter von Obſtgärten, zur Aufſtellung eines 
Apparats zuſammenthäten, doch wurde bezweifelt, daß ſich 


dieſes gegenwärtig erreichen ließe. Es waren 2 Exemplare 


der ſeltenen und zierlichen Rbeidia glaucesiens, ſowie 
einige Pflanzen der herrlich belaubten und ſchönblühenden 
Gesneriacee: Citrodeira fulgida ausgeſtellt, welchen eine 


| Monatsprämie zuerkannt wurde. Außerdem wurde eine 


Sammlung von 125 Arten bunt⸗ und verſchiedenblättriger 
tergehölze in abgeſchnittenen Zweigen vorgeführt, ein 
lcher viel des Intereſſanten 
enthielt. Hierauf trat man die Wanderung (ſo kann man 
wohl einen Rundgang durch dieſes Etabliſſement nennen) 
ewächshäuſer, Baumſchulen und Felder der 
Herrn A. Rathke u. Sol an. Wir haben bei unſern 
früheren Berichten ſo oſt Gelegenheit, e die 
immer zunehmende Ausdehnung dieſer Gärtnerei und auf 
die beſtändig ausgeführten Verbeſſerungen in der Ein: 
richtung hinzuweiſen, daß wir uns hier füglich darauf 
eſchränken können, hervorzuheben, daß alle die ſeinerzeit 
geſchilderten Verbeſſerungen von beſtem 1600 95 begleitet 
Wachsthum 
und erfreuliches Gedeihen, ſo daß auch das kritiſche Auge 
des achtete nirgends unbefriedigt weilt. 

-g- [Exceß. 
Schidlitz iſt es geſtern zu bedauerlichen Ausſchreitungen 
gekommen. Die Veranlaſſung zu denſelben ſoll ein Füſilier 
des 128. Regiments dadurch gegeben haben, daß er mit 
einem Mädchen länger tanzen wollte, als wie es dieſer 
gut dünkte; hierüber fühlte ſich ein Freund des Mädchens, 
ein Arbeiter, der Art verletzt, daß er auf den Füſilier 
losſtürzte und ihm mehrere Meſſerſtiche in 
den Kopf verſetzte; der Verwundete, Füſilier 
Heyna von der 12. Compagnie, wurde von der 


Wirthshauspatrouille in bewußtloſem Zuſtande aufge⸗ 


funden und nach der Hauptwache transportirt; ſeine 
Wunden ſollen indeſſen nicht lebensgefährlich ſein. Der 
Angriff auf ihren Kameraden veranlaßte die zahlreich 
im Lokal anweſenden Soldaten, ſich ihre Seitengewehre 
aus der Garderobe zu holen und mit denſelben auf die 
Eiviliſten einzudringen. Es befanden ſich Soldaten faſt 
aller Truppengaſtungen darunter, die binnen Kurzem die 
Civiliſten aus dem Lokale herausdrängten. Es haben 
verſchiedene Verwundungen ſtattgefunden, in dem Lokale 
ſelbſt wurde eine arge Verwüſtung angerichtet und erſt 
| Polizei und den Wacht⸗ 
mannſchaften, die Ruhe wieder herzuſtellen. Die 
Excedenten werden ſtrenge hand ‚au Raben ich 
hahen. Während ſich dieſe Affaire abſpielte, haben ſich 
mehrere Diebe in der Garderobe des Lokals eingeſchlichen 
und eine Anzahl Dienſtmädchen, welche ſich dort zum 
Tanz befanden, ihrer geringen Habſeligkeiten, Mäntel, 
Hüte ꝛc. beraubt. 5 5 

* unglückfälle.] Von einem ſchweren Unfalle wurde 
Sonnabend Nachmittag der Schiffsarbeiter Gottfried 
Weiß an Bord des am Packhofe löſchenden Dampfers 
„Marie“ betroffen. Er wollte, an der offenen Entladungs⸗ 
lucke ſtehend, ein aufgewundenes über dieſer ſchwebendes 
Faß herüberholen, verlor hierbei das Gleichgewicht und 
ſtürzte ca. 15 Fuß tief in den Raum, mit dem Kopfe 
auf unten lagernde Fäſſer aufſchlagend. W. wurde in 
bewußtloſem Zuſtande herausgeholt und per Wagen 
nach dem Stadtlazareth geſchafft, woſelbſt ihm eine ca. 


5 Zoll lange um die rechte Kopfſeite laufende klaffende 


Hautwunde vernäht werden mußte. 

* [Starter Berkehr.] Das geſtrige Zoppoter 
Badefeſt, bei welchem der Kurgarten mit Flaggen und 
Faubgewinden geſchmückt war und Abends durch die 
ſplendiden Gaseinrichtungen ſowie durch Lampions, zahl⸗ 
reiche Talglämpchen und bengaliſche Flammen prachtvoll 
illuminirt wurde, hatte auch aus der Stadt eine ſolche 
Menſchenmenge angelockt, daß außer dem Vorzuge für 
Dliva Abends zwei Extrazüge eingelegt werden mußten, 
um dem Andrange gerecht werden zu können. 

[Polizeibericht vom 2.3 Auguſt.] Verhaftet: 1 Ar⸗ 
beiter, 1 Mädchen wegen Diebftahle, 1 Töpfer, 1 Ar⸗ 
beiter wegen Körperverletzung, 1 Reifſchläger, 1 Lehr⸗ 


1 Malerlehrling wegen groben Unfugs, 8 Obdachloſe, 
5 Bettler, 2 Betrunkene, 10 Dirnen. — Geſtohlen: ein 
weißer Unterrock, 1 braunes Tuch, 6 Schürzen, 2 Hals⸗ 


tücher, 1 Naßbohner, 1 leinenes Hemde, 1 braunſeidener 


Woche anhaltend günſtige 


In dem Tanzlokale zum Weinberg in 


im Kreiſe Strasburg und dem Gerichts voll e 
kallnres zu Gollub das allg. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 15 1 5 b 


Plüſchſchawl, 1 Bettdecke, 1 graue Tiſchdecke, 1 Bettlaken, 
1 Bettbezug, 2 Kiſſenbezüge. — Gefunden: 1 Sonnen⸗ 
ſchirm, 1 Abonnementskarte für das „Weſtpr. Volksbl“, 
1 Taſchenmeſſer. Abzuholen von der Polizei⸗Direction. 
+ Nenteich, 2. Auguſt. In letzter Nacht find 
ſämmtliche Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude nebſt todtem 
Inventar ſowie die Getreide⸗ und Futtervorräthe des 
Beſitzers Dyck in Ladekopperfeld niedergebrannt. 
Möbel, Kleidungsſtücke und Wäſche ſind zum großen 
Theil gerettet worden. Das Vieh iſt glücklicher Weile 
a der as 1 Hegg 5 bie una des 
euers iſt noch ni äheres bekannt geworden. — 
15 8 a a a das Cogebreät de Oje 
zum ulbauplatz angekauft worden. — 
Lindenau iſt eine telegraphiihe Hilfsſtelle mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb eröffnet worden. Vermittlungsamt iſt 
Neuteich. — Im nahe bei Neuteich gelegenen aue 
Mierau iſt eine vorgeſchichtliche Wohnſtätte au 


gefunden worden. 5 

8 Marienburg, 2. Auguſt. Das in der verfloſſenen 

etter hat die Roggenernte 

ſehr gefördert. Der gefürchtete Auswachs iſt, Dank der 
kühlen Temperatur, nicht eingetreten, und es haben die 
Beſitzer der Marienburger Höhe und zum Theil auch 
diejenigen der Niederung faſt ausnahmslos ihren Roggen⸗ 
ernteſegen bergen können. Zwar erachtet man die Exnte 
an Qualität geringer, als diejenige des Vorjahres ſieht 
fie jedoch als eine im Ganzen befriedigende an. — Durch 
die kgl. Telegraphenverwaltung iſt vorgeſtern die Tele⸗ 
phonverbindung zwiſchen Tiegenhof und der ſeit 
Kurzem eingerichteten Poſthilfsſtelle Fürſtenau hergeſtellt 
worden; dieſelbe ſoll am 10. d. Mis. dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werden. i 

Strasburg, 31. Juli. Auf Anordnung des Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten ſollen in nächſter Zeit behufs landes⸗ 
polizeilicher örtlicher Vorprüfung des Projectes der 
Eiſſenbahn⸗Linie Jablonowo⸗Soldau, und zwar 
zunächſt auf der Strecke von Jablonowo bis Neuhoff hei 
Strasburg, Termine an Ort und Stelle durch die Re⸗ 
gierungs⸗Commiſſarien, Regierungsbaurath Schmidt und 
Regierungs⸗Aſſeſſor Metzel, abgehalten werden. (Th. O. 3.) 

§ Flatow, 2 Auguſt. Bei der überaus günſtigen 
Wirksamkeit, welche die vorhandenen Natural⸗Ver⸗ 
pflegungsſtationen nach übereinſtimmendem Zeugniſſe 
auf die Verminderung der Wanderhettelei und der da⸗ 
durch verurſachten Beläſtigung der Bevölkerung in den⸗ 
jenigen Gegenden, in welchen dieſelben bereits eingerichtet 
find, ausgeübt haben, wünſcht die Staatsregierung auch 
in unſerer Provinz den Vortheilen und ſegens reichen 
Einwirkungen dieſer Einrichtung, welcher ſich die Kreiſe 
Marienburg und Pr. Stargardt bereits erfreuen, Ein⸗ 
gang zu verſchaffen und hatte daher Auftrag ergehen 
laſſen, den Kreistagen hierauf bezügliche Vorlagen zu 
machen. In Folge deſſen hatte der Kreisgusſchuß unſeres 
Kreiſes dieſe Vorlage eingehend berathen, die Zweck⸗ 
mäßigkeit der Einrichtung von Naturalverpflegungs⸗ 
Stationen zur Bekämpfung des Vagabundenthums an⸗ 
erkannt und beſchloſſen, zu beantragen: „Der Kreistag 
wolle beſchließen, dem Kreisausſchuſſe zur verſuchs⸗ 
weiſen Einrichtung einer Naturalverpflegungs⸗Station in 
der Kreisſtadt Flatow aus den bereiten Mitteln der 
Kreis⸗Communalkaſſe den Betrag von 300 % zur Dis⸗ 
pofition zu ſtellen.“ Dielen Antrag hat nun, der Kreis⸗ 
tag in ſeiner geſtrigen Sitzung nach eingehender Debatte 
mit einer Stimme Majorität abgelehnt. Die Gegner 
der Vorlage beſtritten das Bedürfniß dieſer Inſtitution 
für den diesſeitigen Kreis, der weil von keiner großen 
Heerſtraße durchſchnitten, im Allgemeinen wenig unter 
der Landplage der Wanderbettelei zu leiden habe. Auch 
ſei die Erfahrung gemacht, daß durch das energiſche Vor⸗ 
gehen der Polizeiorgane am eheſten mit den Vagabonden 
aufgeräumt werde. Die Minorität erkannte zwar die 
Richtigkeit dieſer Ausführungen an, nahm jedoch aus den 
Verhandlungen die Ueberzeugung mit, daß dieſe An⸗ 
gelegenheit vorläufig aufgeſchoben, aber nicht aufgehoben 
ſei. — Zu der Vorlage, betreffend die Errichtung eines 
Denkmals für die in den Jahren 1804, 66, 70 und 
71 gefallenen Krieger ſtellte ſich der Kreistag günftig; 
es wurde ſofort ein Comité, beſtehend aus dem Landrath 
Conrad, Rittergutsbeſitzer Wehle⸗Blugowo und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Bothe⸗Zahn mit dem Rechte der Cooptation 


gebildet, das die vorbereitenden Schritte ſofort in die 


and nehmen ſoll. Mehrfach wurde bedauert, daß der Kreis 
5 längſt dieſer Ehreupflicht nachgekommen ſei. — Als 
dritter und letzter Gegenſtand ſtand auf der Tagesordnung 
die Feſtſetzung der von neu zu ernennenden Receptoren 
der Krelsſparfſaſſe zu hinterlegenden Cautionen. Letztere 
wurden auf 600 % bemeſſen. — Als Gaſt wohnte den 
Verhandlungen der Herr Staatsrath Freiherr v. Kätel⸗ 
hodt aus Gotha (früher Landrath in Dt. Krone) bei. 
Derſelbe weilt zur Zeit beſuchsweiſe bei feinem Schwieger? 
vater dem Kammerherrn v. Müllern auf Saßnow und 
hatte dieſen zum Kreistage begleitet. — Der als Leiter 
der Plantagen⸗Anlagen der neuen „Kamerun⸗Land⸗ und 
Plantagen ⸗Geſellſchaft“ in Hamburg aus erſehene Herr 
Eduard Theuß (ſprich The⸗uſch) iſt Weſtpreuße und in 
der Nachbarſtadt Krojanke geboren. Er iſt gelernter 
Gärtner und hat bereits 5 Jahre am Congo in dortigen 
Plantagen mit Erfolg gewirkt. — Herr Eiſenbahn⸗ 


Stations⸗Vorſteher Hoffmann von hier tritt mit dem 


I. Oktober d. J. in den Ruheſtand. Als ſein Nach⸗ 
folger wird der Stationsaſſiſtent Barz In Sons be⸗ 
eichnet. Herr Hoffmann bekleidet den hieſigen oſten 
feit Eröffnung der Bahn und genießt allgemeine Liebe 
und Achtung, ſo daß man ihn nur ſehr ungern von hier 


cheiden ſieht. Ve, 
5 e 2 Auguſt. Dem „Gel.“ zufolge iſt die 
Zuſage hierher gelangt, daß Herr Oberpräſident 
v. Ernſthauſen die hieſige Lokal⸗Gewerbe⸗ Aus⸗ 
ſtellung eröffnen wird. Der feierliche Akt wird am 
16. Auguft, Mittags, ſtattfinden. 0 
Thorn, 2. Auguſt. Das hieſige Amtsgericht hat 
eſtern über das Vermögen des Kaufmanns Benno 
Friedländer den Concurs eröffnet. F. hat den hieſigen 
Ort verlaſſen, nachdem gegen ihn der Verdacht der 
Wechſelfälſchung entſtanden iſt. Wie die „Th. Ztg. 
heute bemerkt, befindet ſich, neben zahlreichen Privat⸗ 
läubigern, unter den Geſchädigten auch der hieſige 
Vorſchuß⸗Berein mit einer erheblichen Forderung.. 
An Stelle des ſcheidenden Profeſſors Merkel iſt 
iſt der Profeſſor Dr. Stieda in Dorpat als Profeſſor 
der Anatomie an die Univerſität Königsberg berufen; 
ferner iſt der Gymnaſiallehrer Kanzow in Königsber 
zum Oberlehrer befördert, der Regierungs⸗ und Baurath 
Grünhagen, bisher Mitglied der Eiſenbahndirection 
in Bromberg, als Director an das Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


amt in Eſſen, der Regierungs⸗ und Baurath Bauer, 


bisher in Paderborn, als commiſſariſches Mitglied an 
die Eiſenbahndirection in Bromberg verſetzt, dem Hege⸗ 
meiſter a. D. Glaus zu Tapiau der Kronen Orden 
4. Klaſſe, dem Förſter a. D. Se zu Gurſchno 
zieher Weſch⸗ 


E RE na ne 
Vermiſchte Nachrichten. | 

* [Bon Adeling Patti] erzählen engliſche Journale 

die nachſtehende Geſchichte, für deren Wahrheit ſie aller⸗ 
dings die Verantwortung übernehmen müſſen. Der 
König von Baiern ſandte kürzlich einen Specialagenten 
nach Landon, um Adelina Patti aufzufordern, in zwei 
Separatvorſtellungen, als Roſina im „Barbier“ und als 
Traviata, vor dem Könige zuſingen. Selbſtverſtändlichſollte 
um den Preis nicht gemarktet werden. Mme Patti erklärte 
ſich gern bereit, in den Salons des Königs einige Concert⸗ 


arien ganz nach dem Belieben des Monarchen vorzutragen, 


allein ſie wies den an ſie geſtellten Antrag, bei einer 
Separatvorſtellung mitzuwirken, energiſch zurück. Die 
Diva rief wiederholt, die Hände ringend: „Ich könnte 
es nicht ertragen, die Stimme würde mir verſagen; ich 
bin gewohnt, Kopf an Kopf im Parterre zu ſehen; der 
Anblick eines leeren Hauſes könnte mir eine Ohnmacht 
zuziehen. Wenn der König es wünſcht, daß er allein 
als Kunſtverſtändiger im Saale weilt, möge er die 
Billets an ein Regiment feiner Soldaten vertheilen, 
dann will ich kommen, doch wo nur eine Loge beſetzt iſt, 
da ſinge ich nicht.“ 


In Berliner Sportkreiſen erregte es nicht 


unbedeutendes Aufſehen, daß der als Lebemann bekannte 


Baron Reifenſtein die bucklige, aber ſehr reiche Tochter 
des Börſianers Meyer heimgeführt hatte. Diele Heirath 
war von dem Baron als das einzige Mittel erkannt 
worden, ihn aus ſeinen zerrütteten Vermögensverhält⸗ 
niffen in eine angenehmere Lage zurückzubringen. Natür⸗ 
lich war das Ereigniß ein ausgiebiger Gegenſtand 


ſatyriſcher Bemerkungen, welche nicht zum kleinſten Theil 
von dem als 0 
dieſem gegenüber ein > 
das Geſchehene ausdrückte, beruhigte er ihn durch die 
Entgegnung: „Ich finde es fehr natürlich, daß ein 
Sportsman wie Reifenſtein ſich leicht über ein ſolches 
Hinderniß hinwegzuſetzen vermag.“ 5 

Dehnhanſen, 30. Juli. (Selbſtmord im Gefängniß.) 
Geſtern Abend in der zehnten Stunde wurde in der 
Siehl⸗Allee eine junge elegant gekleidete Dame mit 
ſchönen Geſichtszügen, welche ſeit einigen Wochen durch 
ähre elegante Toilette und die Begleitung nicht minder 
eleganter Herren aufgefallen war, von der hieſigen Polizei 
verhaftet und in das Amtsgefängniß eingeliefert. Nach 
ihrem Namen gefragt, machte ſie verſchiedene Angaben 
und bemerkte dem d baer „Wenn ſie mich hier 
die Nacht im Gefängniſſe laſſen, ſo finden Sie mich 
morgen als Leiche.“ Kaum nach einer Stunde fand 
man fie bereits in der That todt und zwar hatte fie ſich 
an einem 18 erhängt. Ihr Portemonnaie ſoll 
mit vielen Goldſtücken gefüllt 11155 ſein. Bis jetzt 
hat man weder Namen noch Wohnort der Dame er⸗ 
mitteln können. 


Prag, 2. Auguſt. Das hieſige, unter der Direction 


U 


von Angelo Neumann ſtehende „Deutſche Th 
wurde geſtern Abend feierlich eröffnet. E 

Neapel, 29. Juli. Heute Dioraen in der Frühe 
brach in der alten Kirche Santa Anna Feuer aus 
und ehe die Feuerwehr eingreifen konnte, war das 
Innere vollſtändig ausgebrannt. Die Kirche wurde im 
16. Jahrhundert erbaut und enthält eine vergoldete Holz⸗ 
ſtatue der heiligen Anna, welche halbverkohlt, heute den 
Gegenſtand der Verehrung einer zahlreichen Menge bildet. 
— — — — 


Verlooſungen. 5 

Hamburg, 1. Auguft. 10 der Köln⸗ 
Mindener Looſe. 55 000 Thlr. Nr. 101890, 8000 
Thlr. Nr. 68 963, 4000 Thlr. Nr. 68 994, je 2000 Thlr. 
Nr. 19 549 68 996 176 991, 1000 Thlr. Nr. 101 892, je 
500 Thlr. Nr. 101 900 176 965, je 200 Thlr. Nr. 19 518 
19 531 68 954 68 976 68 978 68 983 101 895 101896 
101 899 176 970 176 977. 

Meiningen, 1. Auguſt. 
ninger 7⸗Fl.⸗Looſe. 8000 Fl. Ser. 7859 Nr. 15, 
2000 Fl. Ser. 1803 Nr. 38, je 300 Fl. Ser. 653 Nr. 
26, Ser. 7249 Nr. 30, Ser. 8366 Nr. 5. 

Gotha, 1. Auguſt. Serienziehung der Bukareſter 
Prämien⸗Anleihe. 29 133 166 203 210 338 374 
570 665 678 687 834 850 865 894 903 992 1095 1107 
1116 1186 1264 1273 1292 1321 1341 1342 1425 1542 
1574 1619 1622 1637 1667 1692 1757 1761 1785 1856 
2062 2084 2118 2145 2376 2612 2716 2744 2767 2835 
2995 3044 3049 3081 3091 3217 3325 3434 3472 3554 
3590 3658 3677 3687 3701 3960 4061 4111 4151 4315 
4341 4350 4427 4430 5054 5148 5150 5207 5332 5427 
5472 5490 5674 5778 5828 5836 5991 6061 6468 6494 
6511 6558 6712 6717 6756 6869 6918 6926 7019 7221 
7230 7297 7332 7410 7413 7431 7482. — 40 000 Frcs. 
Ser. 1619 Nr. 94, 5000 Fred. Ser. 992 Nr. 31, je 
1000 Fres. Ser. 1342 Nr. 42, Ser. 6061 Nr. 29, Nr. 
7221 Nr. 33, Ser. 7332 Nr. 75, Ser. 7332 Nr. 99. 

Augsburg, 1. Auguſt. Serienziehung der Augs⸗ 
burger 7⸗Fl.⸗Looſe. 246 259 343 385 433 811 908 
950 957 1266 1558 1561 1748. 

Wien, 1. Auguſt. Serienziehung der 1860 er Looſe. 
292 496 562 569 689 880 
2251 2578 2770 3037 3502 3651 3662 3793 38356 4045 
4077 4127 4468 4784 4868 5511 5655 5872 5909 5938 
6056 6128 6506 6523 6646 6666 6671 6889 6994 
7189 7223 7253 7259 7428 7874 7942 7952 8224 
8434 8616 8789 8956 9093 9264 9282 9487 9626 9773 
9839 9898 11019 11184 11 262 11406 11553 11 594 
11 614 11766 11 982 12 225 12 437 12 606 12 670 12 729 
12 770 12 869 13 072 13 391 13 407 13 440 13 603 13 728 
13 892 14 028 14 105 14 409 14 792 14 913 14 983 15170 
15 234 15 629 15 816 15 911 16 311 16 435 16 459 16 728 
16 952 17074 17 189 17 217 17 280 17353 17407 17 409 
17431 17 567 17 629 17 688 17851 17919 
18 1 3 18 815 19 210 19 538 19 820 19 845 19 899 19 953. 


7 ERBE ET Literariſches. 
„Der Zolltarif des Dentſchen Reiches in feiner 
jetzigen und früheren Geſtalt, nebſt den betreffenden Zoll 
1 Nachſchlagebuch für den praktiſchen Gebrauch in 

ollangelegenheiten jeder Art für Kaufleute, insbeſondere 
auch Tabak⸗Importeure und ⸗Händler, Induſtrielle, 
Gewerbetreibende, Tabakbauer, Land⸗ und Volkswirthe. 
(Leipzig, Verlag von Guſtav Weigel.) Eine vollſtändige 
Ausgabe des neuen Zoll⸗Tarifs und der Zollgeſetze in 
üherſichtlicher Anordnung und ſehr handlichem Format, 
die Vielen willkommen ſein wird. 


eater‘ 


Fremde. 
Frau v. Ohlendorff u. Familie 
ö Frau Hauptm. Montü a. Gr. Saalau, 
Rittergutsbeſ. Nauen u. Gem. a. Roſenberg, Rechts⸗ 
anwalt. Baron v. Fuchs a. Hamburg. Schumann a. 
Illowo, Bahnmeiſter. Gemburg a. Leipzig, Kreuder a. Bar⸗ 
men, Hülter a. Iſerlohn, Lüdecke a. Reydt, Epſtein a. Han⸗ 
noper, Rittler a. Stettin, Zimmermann a. Mlawa. 
Schneider a. Amſterdam, Hannemann a. Breslau, Fuß 
und Sitzmann a. Berlin, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Sh 
Weſſel a. Stüblau, Gericke a. Trautfelde, Arnold a. 
Oſtpreußen, Gutsbeſitzer Holzhauſen a. Coburg, Karſten 
a. Leipzig, Berkens a. Malmoe. Lutteroth a. Bergedorf, 
Hamburger und Lewy a. Berlin, Kaufleute. Chriſtmann 
und Plötzer a. Kiel, Marine ⸗Volontairs. Zöllner und 
Polenski a. Drieſen, Eiſenb.⸗ Bauunternehmer. 

Engliſches Haus. v. Oldenburg nebſt Famile a. 
Nolwitten, Helm a. Georgendorf, Rittergutsbeſitzer. 
Weirich a. Prenzlau, Fiſcher und Saltzmann a. Stutt⸗ 
gart, Meier u. Sohn a. Newyork, Hein und Neumann 
a. Berlin, Kaufleute. Wittich a. Prenzlau, Referendar. 
Woldeck a. Vogelsdorf, Partikulier. Werner a. Ham⸗ 
burg, Ingenieur. Baldiens a. Frankfurt, Director. 

Hotel du Nord. Sobolowskig. Warſchau, Koerner n. 
Gem a. Ho lehen, v. Gawronski a. Poſen, Rittergutsbeſitzer. 
Krien a. Tokio in Japan, Geſandtſchafts⸗Dollmetſcher, 
Eo a. Warſchau. Cohn a. 

onrad a. Frankfurt a. M. Bogeng a. Tilſit, Zucker, 
Wippern a. Berlin, Kaufleute. 

Hotel de Berlin. Schumann a. Illowo, Bahnbeamter. 
p. Tewenar a. Johannstahl, Bertram a. Rexin, Ritterguts⸗ 
heſitzer. Schayer a. Schwerin, Bank⸗Director. Pfefferkorn a. 
Saalau Oberinſpector. Frau John g. Stettin, Frau Engels, 
Frau Weede a. Tilſit, Rent. Dallmann a. Cöslin, 
zendar, Egedy a. Marienwerder, Forſtrefendar. Nauen a. 
Roſeuberg, Rechtsanwalt. Lilienthal a. Marienwerder, 
Wolff a. Mainz, Schmidt a. Oeynhauſen, Carlſohn a. 
Dresden, Wahlberg a. Prag, Weidemann a. Holland, 
Kaufleute. 5 N ; N 

Hotel d Oliva. Fiebel. Casper u. Binkowski a: 
Berlin, Michaelis a. Baderfeld, Lange a. Stettin u. 
Borre a. Bromberg, Kaufleute. laß a. Hamburg u. 
an a. Elbing, Gutsbeſitzer. Prinz a. Colberg, 

eutier. 

Hotel de St. Petersburg. Reyher a. Stolp, Verſ.⸗ 
Beamter. Pieske a. Peplin, Gutsbeſ. Lorentz a. Culm, 
Hotelbef. Grünhof a. Neudorf, Poſtverwalter. Dam⸗ 
zath a. Neuenburg und Damrath a. Sanskau, Baumeiſter. 
Werner a. Villingen, Fabrikbeſ. Cornelſen a. Tiegenhof, 
Andrae a. Bromberg, Zimmermann a. Tilſit, Grieb a. 
Apolda, Möller a. Elbing, Friſchmann a. Fürz, Winter 
und Scheeder a. Berlin, Kaufleute. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg. 1. Auguſt. Getreidemarkt. 
ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen loco 
ſtill, mecklenb. loco 156 — 160, ruſſiſcher loco ruhig, 
414—118. — Hafer und Gerſte matt. — Rübbl 
flau, loco 47½. — Spiritus matt, er Augufl-Gentbr. 
32% Br., e Sept.⸗Oktbr. 32% Br., Pr Oktober⸗Nov. 
33 Br., 9% April⸗Mai 33 Br. — Kaffee geſchäftslos. 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 755 Br. 
7,45 (d., 7. Auguſt 740 Gd., er Sept.⸗Dezember 
7,70 Gd. — Wetter: Wolkig. 

Bremen, 1. Auguft. 


Hotel de Berlin. 
a. Hamburg. 


7,95. Alles Brief. 


een rene * nr 


Witzbold bekannten Antor S. kamen. Als 
College ſeine Verwunderung übe 


bericht) 


Bl.) 


Januar⸗April 48,75. — Wetter: 


ungar. . 
97,25, Franzoſen 601,25, Lombardiſche 


e der Mei⸗ 


1003 1292 1636 1686 2157 ) 
vorker Centralb.⸗Actien 974, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


7092 
8237 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in 
[New ⸗Orleans 9%, 


18 070 18 087 


Sönke u. Fam. a. Trampenau, 


Berlin, den 3. August 5 
Ors v. 1. -ı8 v. I. 

Weizen, gelb II. Orient-Anl] 59,60 60 00 
Sept.-Oktbr. 161.70 63.00 4 rus. Anl. 80 79,50 79,80 

Okt.-Novbr.| 164,00 165,00 | Lombarden 217,50 219,00 

i Roggen Franzosen 482,00 484,00 

Sept.-Oktbr.| 144,00 144,20 | Cred.-Actien 457,50 461,00 

Okt -Novbr.! 146,00| 146,50 | Disc-Comm. 185,70 186,90 
Petroleum pr. Deutsche BER 143,10 143, 80 

200 2 Sept. Laurahütte 86,50 87,00 

Oktober 238 | 23,80 | Oestr. Noten | 162,85 163,00 

Rüböl Eusg. Noten 201,45 201,55 
Sept.-Oktbr.] 45,90 46,20 Warsch. kurz 201,00 201,15 

April-Mai 49,00 49,80 | London Kurs — 20,385 
Spiritus London lang | — | 20,33 
Aug.-Sept. 41,70 42,00 Eussische 5% 

Sept.-Oktbr.| 42,60 42,901 SW. -B. g. A. 61,50) 61,40 
4% Consols 104,00 103 90 Salizier 99,20 99,20 
3% % westpr. Mlawka St-P. 114,70 114,90 

Pfandbr. 97,00] 97,00] do. 8t-A.| 74,90 75,40 
4% do. 102.10 102,40 Oetpr. Südb. 


Neumarkt⸗Weſtpr., 


efe⸗ 


Weizen loco 


| 34% Preußiſche Stagtsſchuldſcheine 99,70 Gd. 


5 (Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,55, r September 7.65, | 
Ser Oktober 7,75, de November 7,85, 7er Dezember 1 2 
Iregneriſch. Wind: Weit. 

Wien, 1. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 82,67% 5% öſterr. Papierrente 99,40, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,35, öſterr. Goldrente 109,10, 4% unger. Gold⸗ 


rente 99,05, 5% Papierrente 92,40, 1854er Looſe 128,00, 


1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 167,75, Creditlooſe 178,00, 
ungar. Prämien looſe 119,25, Creditactien 283,00, Franzoſen 


297,20, Lomb. 133,60. Galizier 243,25, Pardubitzer 161,50, 


Nordweſtbhahn 168,00, Elbthalbahn 164,75, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Nudolfhahns 186,00, Nord⸗ 


bahn 2367,50, Unionbank 79,75 Anglo⸗Auſtr. 98,50, Wiener 


Bankverein 101,50, ungar. Creditactien 288,00, Deutſche 
Plätze 61 45, Londoner Wechſel 125,05, Pariſer Wechſel 
49,65, Amſterdamer Wechſel 103,60, Napoleons 9,91%, 
Dukaten 5.88. Marknoten 61,45, Ruſſiſche Banknoten 
1.25%, Silbercoupons —, Trammwahyactien 193 40, 
Tabaksactien 94,50, Länderbank 99,00, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,50. h 
Amſterdam, 1. Auguft. Getreidemarkt. Weizen 7er 
November 214. Roggen Yır Oktober 144, Yr März 155. 
„Antwerpen, 1. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) RNaffinirtes, Type weiß. loco 19% bez. und 
Br., er Septbr. 19½ Br. Dr Oktober 19% Br., Jer 
Sept.⸗Dezember 19% Br. Feſt. 
Antwerten, 1. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer 
Gerſte träge. . 
„Paris, 1. Auguſt. Productenmarkt (Schlußbericht). 
Weizen ruhig, r Auguſt 22,10, der Sept. 22.60, Fe 
September⸗Dezember 22.90, r Nov ⸗Febr. 23,10. — 
Roggen ruhig, r Aug. 15,00, r Novr.⸗Febr. 15,60. — 
Mehl 9 Marques ruhig, Ar Auguſt 46,25, 977 Sept. 
48,25, Jar Septbr.⸗Dezember 12 Marques 49,25, 7er 
November⸗Februar 49,75. — Rüböl ruhig, 7 Auguſt 


au. 


%r Januar⸗April 62,75. — Spiritus träge, Pr Auguſt 
46,75, Jr September 47,50, Year Side 47,75, Yır 
edeckt. 

Paris, 1. Auguſt. (Schlußcourſe 3% amortiftrbare 
Rente 82,62%, 3% Rente 81,20, 4½% Anleihe 109. — excl., 
italieniſche 5% Rente 94,70, Oeſterreich. Goldrente 89, 
4% Goldrente 80,00, 5% Ruſſen de 1877 
Eiſenbahnactien 
272,50, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,17½, Türkenlooſe 41,25, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 57,71, Banque ottomane 523,00, Credit foncier 
1310, Aegypter 327, Suez⸗Actien 2050, Banque de 

i —, neue Banque deescompte 447, Wechſel 


Pari W 
auf London 25,17%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 


386,25, Tabaksactien —. 

London, 1 Aug. An der Küſte angeboten 2 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Bewölkt. 5 

London, 1. Auguſt. Conſels 99%, 4 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
11, 5% Ruſſen de 1871 93%, 5% Ruſſen de 1872 
92½, 5 Ruflen de 1873 92%, Convert. Türken 16%, 
4 fund. Amerikaner 195%, Oeſterr. Silberrente 67½, 
Oeſterr. Goldrente 88½, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 577%, Unik. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 10%, Suezactten 81½. Silber 49%, neue Aegypter 


37% Agio, Platzdiscont 1 4. 


Glasgow, 1. Aug. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 610 800 Tons gegen 
587 500 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 92 gegen 95 im vorigen Jahr. 
Newhork, 1. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 947%. Wechſel auf London 4.85, Cable 
Transfers 4,87 Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 


Actien 98%, Lake⸗Shore⸗Actien 70½, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 32%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 47 l, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 39%, Union Pacific⸗ 
Actien 48, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 16, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 9, Illinois Centralbahn⸗Actien 31%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 62, Central⸗Pacific⸗Bonds 111%. — 


raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newyork 8¼ Gd. do. do. in Philadelphia 8/½ Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficate® — D. 98% C. — Mais (New) 52.— Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,02%. — Kaffee (fair Rio⸗ 8,50. 


rothers 6,95 Speck 6 ¼. Getreidefr 
ewhork, 1. Auguſt. Wechſel auf London 4,85. 


1.01%, er Oktober 1,03%, Mehl Incn 3,85 Mais 0,52. 
Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,02%. 


5% Rum. G.-R 93,40] 93,50 

Ung. 4% Gldr 80 50 80,70 

Neueste Russen 94,20. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: schwach. 


Stamm- A. 108,50 108,90 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3 Auguſt 


Weizen loco matt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—1328 148—170 Br. 


hochbunt 124—1327 148—170 K* Br. 
ellbunt 120—1298 142168. Br.) 129—165 
unt 120—1298 138155, Br. M bez. 
rot 120—1348 128163 K Br. 
ordingir 115—128# 123—145. Br. 


Regulirungspreis 1263 bunt lieferhar 144 M 
Auf Lieferung 1268. bunt er Auguſt — A bez., 

Dr Sepf.⸗Oktbr. 147 % Br., 146% M Gd. Ne 
Nov.⸗Dezbr. 150 & Br., 149% AM Gd., Jer April⸗ 
Mai 154 AM bez, roth September⸗Oktober 137 
Br., 136% & Gd. g 

Roggen loco inländiſcher gedrückt, tranſit unverändert, 

ur Tonne von 1000 Kilogr. : : 


106, 106% M 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 132 &, 

unterpoln. 106 , tranſ. 106 M 5 
Auf Lieferung Yr September = Oktober inländ. 
131 & bez., do. unterpoln. 112 M Br., 111% A 
Gd., do. tranfit 111% M Br., 111 M Gb, Nur 
ril⸗Mai inländ. 140 M Br., 139 M Gd. 
Erbſen ee Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel: tranſ. 
111 , Futter: 99 AR 3 
Rübſen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 
9 198 A, trans. 188 &, ruſſiſche 188 ½— 
192 
Raps Yr Tonne von 1000 Kilogr. 190—202 &, tranf. 
1901924 f 
Spiritus er 10 000 % Liter loco 42,50 Br., Pr 
Auguſt⸗Sept. 42.25 / bez., er Oktober⸗März 43 KA. 
Br., 42,75 Gd. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. 
— gemacht, Amfterdam 8 Tage — Br., 
Preußiſche Tonſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 5 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,75 Gd., 
5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 60,00 Br. 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrik 
82,00 Br. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig. 3 Auguſt, 
Getreidebörſe (J. E. Grohte.) Wetter: 


Weizen loco flau und ohne Kaufluſt. Nur 85 To. 
find verkauft worden und iſt bezahlt für inländ. 126 
hellbunt 165 /, für ruſſiſchen zum Tranſit roth feucht 


London, 8 Tage 
49. U 


Winterraps loco inländiſ 
(Schluß⸗ 


feuchter zu 175 , naſſer zu 140 M er Tonne. Ruſſi⸗ 


59,50, Ye September 60,00, r Sept.⸗Dezbr. 69,75, 


bez. — Gerſte loco 118—170 KA 


bis 22,00 , 


— Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 6,95, do. . 1 
5 mehl Nr. 0 21,00—19,75 , Nr. Ou 1 19,50 bis 18,75 , 


a acht 2. 
N 


Rother Weizen loco 0,99%, Der Auguſt 0.98%, er Sept. 


ſteinkäſe 10—15 M für 50 Kilo franco Berlin. 
aroblörnig er 1208 129 M, neu 130—131 4, trans. 


3. Auguſt. Wind: WSW. fpäter SSW. 


1938 129 J, roth beſetzt 1228 130 M Yr To. Termine 5 
0 i e d Angekommen: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, 


Tranſit Sept.⸗Oktbr. bunt 147 M Br. 146% % Gd. 


roth 137 M Br. 136 M Gd., Nov.-Dezember 150 M Güter. ; ; 5 
Br. 149% M Gd., April⸗Mai 154 M bez. Negulirungs⸗ Nichts in Sicht. 
en Thorn, 1. Auguſt — Waſſerſtand: 0,82 Meter: 


Roggen loco matter und billiger für inländiſchen. 
Bezahlt 77e 1208 iſt für verkauſte 100 Tonnen für in⸗ 
ländiſchen 129 #, für neuen nach Qualität 127, 127%, 
128%, 130, 131 4, für polniſchen zum Tranſit 106, 
106 ½ „, polniſchen nenen feucht 104 M Der Tonne. 
Termin Sept.⸗Oktbr. inländ. 131 & bez, unterpoln, 
112 & Br. 111% , Gd., Tranſit 111% , Br., 111 4 
Gd. Regulirungspreis 132 AM, unterpolniſcher 106 &, 
Tranſit 106 4 5 

Erbſen loco polniſche zum Tranſit Mittel- 111 M, 


Wind: W. — Wetter: bewölkt, wenig Regen, kühl. 
V d 10 99 pt, 1 K U 
G nz na orn: Haupt, 1 Kahn, leer. 
9 Son Bombe nach Nieszawa: Geiger, Taſſabter⸗ 
a Schwet nach S 15 1 Kahn, leer. 


romab: 
W. Bengſch, F. B „Biſtric, Schuliß, 5 Tr., 363 h. 
a Dahn 3826 w. Sleeper, 11140 


N 99 Me er bezahlt. — Winter⸗ eich, Eifenbahnfmellen. Pei Talat 
eisen le N and ulänbifhee zu 198 M, di S Scene e San 1 
polniſcher zum 1 10 4 . Sl [Ste Rundelſen, 1104 w. Mauerlatten, 63 St. 


sa , fein Nandbirken, 137 St. runde und 58 St. beſchlagene 


Eiſenbahnſchwellen. 

Sn 91 1 Teckorczyn, Glietzen, 2 Tr., 649 St. 

undbirken. 

Hoffmann, Peip, Borwicze, Schulitz, 2 Tr., 31 h. Mauer⸗ 
latten, 126 h. Pfoſten, 2317 w. Mauerlatten, 865 w. 
Sleeper, 5311 eich., 421 kief. und 5161 eich. 
Eiſenbahnſchwellen. 


idler, Peip, Teckorczyn, Schulitz, 2Tr. 125 St. Rund⸗ 
5 eſch 215 128 85 Mauerlatten, 1317 u. 350 Rundkiefern 


— — — 
Meteorologische Depesche vom 3. August. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


er ſchwer verkäuflich und 
billiger, guter 1—2 M, nicht trockener 3—4 & billiger 
als Sonnabend. Gekauft wurde inländiſcher zu 201, 
202 &, feuchter zu 185, 190, 192, 195, 198 &, ſehr 


ſcher Raps zum Tranſit brachte 190 M, kein Revers 
192 M Ar Tonne. — Spiritus loco 42,50 % Br., 
Auguſt⸗Sept. 42,25 M bez., Oktober⸗März 43 M Br., 
42,75 4 Gd. Gekündigt 5000 Liter. 


Prouctenmärkte. 


Königsberg, 1. Auguſt. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe] Spiritus kam nur in kleinen Quantitäten 
heran, doch wird heute das Eintreffen größerer Poſten 


zur Ankündigung von Auguſt⸗Verkäufern erwartet und 04 = 
aben Fabrikanten daher ihre Einkäufe auf Kleinig⸗ 8 2 2 3 3 E 
keiten beſchränkt. Der Anfangs etwas erhöhte Preis hat Stationen. Er 3 Wind Wetter 88 58 
ſich ſchnell wieder geſenkt und ſchließt gegen letzten Sonn⸗ 8 8 338 8 
abend ½ % niedriger. Termine haben ſich analog 3537 8 4 
½ bis % /, niedriger geſtellt. Zugeführt wurden vom | Mullaghmore . .| 18 r i deer 
25. bis 31. Juli 40 000 Liter, gekündigt 20 000 Liter.] Aberdeen | 16 N, 5 bedeckt 11 
Bezahlt wurde loco 43%, 43%, 43 M und Gd. Juli] eren. 75 I 2 | bedeckt 17 
43 ½, 43 Gd., Regulirungspreis 43 ¼½ M, Auguft | stocchen . 753 NNW — | Nebel 15 
43 43, 42 . Gd. Sept. 43%, 431, NM Gd., Haparanda 760 NO 2 bedeckt — 
ſchließt 44 M Br. — Alles pro 10 000 Liter T ohne Faß. Petersburg . ee , ar ie 15 
Stettin, 1. Auguſt. Getreidemarkr. Weizen feſt, en - : g = ee 55 
be 156,00-—164,00, Se Sept, Düibe. 1900 130 04, r. ms | s 5 been, | 14 ja 
ai 175,00. — Roggen feſt, loco 13400-139,00, Helder .| 78 | NNO 1 | bedeckt 
Ar Septbr.⸗Oktober 143,50, r April⸗Mai 151,50, | Sylke. 760 NW 2 | bedeckt 15 
Rüböl unveränd., 7er Auguſt 46,, Ye Sept.⸗Okt. 46. — Bauen 3 8 1 A 5 P8805 4500 
Spiritus behauptet, loco 41,70, Yr Auguſt⸗Sept. 41,30, | Feufchr wasser 755 | 8 1 NE SgeoEt 16 58) 
Ir Sept.⸗Okt. 42,30, er Nov.⸗Dezbr 42,70. — Petroleum | Meme . . 155 880 2 halb bed. 16 (6) 
loco alte Ufance 20% Tara Caſſa ½ 2 7,80. Faris f | NNO 3 | bedeckt 14 
Berlin, 1. Auguſt Weizen loco 155 —178 *, r Münster. . 762 NW 1 e 1 
September⸗Oktober 162%, —163—162—163 % bez, der Far - 193 RS nsfer 15 
Oktbr.⸗Nopbr. 1644, —165 164 —165 AM bez., Jar Nopbr.⸗ ancien 8 8 763 NO 2 | heiter 37 
Dezbr. 16614—167—166—167 AM bez., Jr April⸗Mai | Chemnitz . . .| 760 | NW 2 | Bogen 16 
173½ —173—174 „ bez. — Roggen loco 138—146 M, 1 ER 168 NW 5 Bee 5 
alter inländiſcher mit Geruch 138 % frei Mühle bez., Breslan . 159 | www 3 J bedeckt 15 7 
neuer inländiſcher 144 “ frei Mühle bez., neuer inländ. | fie aa I 168 | NNO 3 | heiter 17 85 
143 , ab Bahn bez., er Auguſt 140% 141 ¼½ AM bez., Nizm . . 1789 | ONO 2 | wolkenlos | 25 19) 
der Auguſt⸗Sept. 140% —141¾ M bez., der Sepi.-Oft. | Triest 760 so 1 | heiter | 28 


ä . 8) See rehr ruhig. 
4) een 1 ruhig, 14 8 Thau. 
7) Nachis Thau. 8) See ruhig. 9) Seegang e 1 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, © m 
= mässi = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmii 
en I eher Aar, 1 — heftiger A 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 5 
In den ſüdlichen Alpen Oeſterreichs viele Gewitter, 
von den beiden geſtern erwähnten Depreſſionen iſt die 
eine verſchwunden, 1 8 die andere, Bu mitten 
; Oſtſee liegende, an Umfang zugenommen hat, 
nr 116 45 1 95 se in. m Sa ö Ae der Nordbaͤlfte Centraleuropas ur Kamen a 
Novbr. 116 1715 75 en 1 15 1 18,25 weſtliche Luftſtrömung bei kühlem verän 11 5 me 
oh ur 18 50 Je April ii 18 fortdauert. Auf der Südhälfte iſt die Witterung an⸗ 
Gd., der Sept. Oktbr. 18,50 4, der April⸗Mai 18,50 M Die Tempergtur i 


ä nd ftill, heiter und trocken. uperat 
Ser N A Me „er April Nat l. 8 9 a 1 05 Velcgehland, außer im Nordweſten, im Steigen 


| ähert ſich daſelbſt wieder den normalen Werthen, 
e a an nn 1 5 9 öſterreichiſchen Alpenrändern fanden 


i 1 att. 
Nr. 9 200. 2500 4 . Roggen, dite Gew I entſcht Seewarte. 


| Meteorelogısche Depesche vom 2. August. 


8 Uhr Morgens. 
Origimal-Telegramm der Dansiger Zeitung 


1443, 143 y— 144 A bez., Fr Okt.⸗Nov. 147—146 — 
145%, AM. bez., e Nov.⸗Dez. 148/148 —148½ / bez., 
%r April⸗Mai 153/152 ½— 153½ M bez. — Hafer 
loco 130-165 AM, oft u. weſtpr. 142 152 &, pommer⸗ 
ſcher, uckermärkiſcher und mecklenb. 144—153 A, ſchle⸗ 
ſiſcher u. böhm. 144-153 , feiner ſchleſiſcher, mäh⸗ 
riſcher und böhmiſcher 154—160 ., ruſſiſcher 131—138 M 
ab Bahn bez., „r Sept.⸗Oktbr. 139% AM bez., Yr DH. 
November 132% Br., er Novbr.:Dezbr. 133% M 
— Mais loco 117 — 


ff Marken 21% AM, der Auguſt 19,50 bes, der Auguſt⸗ 
September 19,50 % bez, der Seplember⸗ Oktober 
19,75 % bez., r Oktober⸗November 19,90 — 19,95 
bez., November⸗Dezember 20,05 — 20,10 — Rübbl loco 


46 , mit Faß — % bez., Jer Sept.⸗Oktober 46,3— — f 
46,2 bez., Nr Oktbr.⸗November 46,8—46,7 AM bez, r 3 3 8 58 30K 
Novbr⸗Dezbr. 47,3 — 47.2 & bez., Kr April⸗Mai 49.5 — een 8 E Wind Wetter. 68 f 
49,3 — 49,4 % bez, — Leinöl loco 52 M — Petroleum 28 855 8 8 
loco — M, Ir Auguſt 23,6 &, Yr September⸗Oktbr. ABS? SE 
23,8 M — Spiritus loco ohne Faß 42,7 M ba, Sr i r STOP BE TR TE — Ta 1 080 7 Talent. m 
Auguſt⸗Sept. 41,9—41,6—42 „ bez., der Sept⸗Oktober | Aberdeen 64 0 2 58 11 
43,9 —42,6—42,9 bez. der Oktbr⸗Novhr. 43—42,8— Soeben. 75 | uw 2 | bedeckt | 15 
43,1 „ bez., Jr Nop⸗Dez 43 —42,8—43,1 M bez. tenen; | zen 2 | bedeckt, 15 
Magdeburg, 1. Auguſt. Zuckerbericht SKornzuder, | Haparanda .. - 155 70 2 halbe: 15 
excl. von 96 7 25,80 M, Kornzucker, 1 880% Rendem, i N 5 = 
94,50 , Nachproducte, excl. 75° Rendem. 21,00 A | Der rn 5 N 14 
Unverändert. — Gem. Naffinade, mit Faß 31,25 M, Brest 260 | 00 4 | bedeckt 15 
gem. Melis J., mit Faß, 30,00 AM Ruhig. Keller . 158 Nx. 8885 wolkig 2 
555 758 | WNW 4 | bedeckt is 1 
Butter und Käſe. He 756 | NNO 3 bald bed. 16 | © 
Berlin, 2. Auguſt. (Wochenbericht von Gebrüder Leh⸗ Wenfahrwanser . - 177 an e 5 2 
mann u. Co.) Butter. Der ſchwache Conſum der⸗ | Memel . >» 1 —— Trolle 14 > 
mochte die immer noch beträchtlichen Zufuhren von feiner | Karls. = © 161 ER i 
Butter nicht zu abſorbiren und ließ eine Beſſerung der [ Karlsruhe . » 761 | No 2 | wolkenlos 15 
Notirungen darin nicht aufkommen, wenngleich die Wiesbaden. 761 | NW & | wolkenlos | 15 
1 i 1 ohen K 761 NW 2 heiter 
Meinung beſteht, daß im Auguſt nach o der e e linscen 12 
Schulferien und in Folge des auswärtigen größeren Berns 757 NW. 2 wolkig 15 
Erntebedarfs die lang erſehnte Feſtigkeit der Preiſe Plab | Wenn BR er Fe 180 
greifen dürfte. — Wir notiren Alles 7 50 Kilogramm: *** u en 15 
Für feine und feinſte mecklenburger, holfteiner, vorpomm | nan 5 — 78 | 5 1 9 55 
und oſt⸗ und weſtpreußiſche 90— 9 M, Mittelſorten 83 —90 Trle : | — Be ee 


, Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften 80—83 M, feine 83—88 AM, vereinzelt 
90—92 AM, abweichende 70—75 % — Landbutter: 
pommerſche 75—78 AM, Hofbutter 78—80 M, Netzbrücher 
73—78 M, oſt⸗ und weſtpreußiſche 68—72 A, ſchleſiſche 
73—78 M, feine 73—80 , Elbinger 75—80 , Tilſiter 
75—80 , bairiſche 6870 M, Gebirgsbutter 73—75 %, 
oſtfrieſiſche 85—88 %, thüringer 7880 , heſſiſche 
7880 M, ungariſche, galiziſche, mähriſche 62—65—68 4 

Berlin, 1. August. (Originalbericht von Carl 
Mahlo.) Käſe. In Käſe hat ſich gegen vorige Woche 
nichts geändert. Es wurde bezahlt: Für prima Schweizer⸗ 
färe, echte Waore, vellſafng and ſchautren. 39— 4 . 
ſecunda und imitirter 55—85 „, Holländer, echie Waare, 
6070 &, rheiniſcher je nach Qualität 5060 4, 
Limburger in Stücken von 1% 8 30—35 M, U Back⸗ 


— mügsig, 5 — frisch. 6 stark 
a 10% starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung . 

Die Depreſſion, welche geſtern bei Wisby lag, iſt 
in zwei flache Depreſſionen zerfallen, von denen die eine 
an der Südoſtküſte Schwedens, die andere über Oſt⸗ 
deutſchland liegt, unter deren Einfluß das trübe Wetter 
mit Regenfällen ſich über die ganze Nordhälfte Central⸗ 
europas ausgebreitet hat. Ueber die Südhälfte dauert 
die ruhige, heitere und trockene Witterung fort. Neu⸗ 
fahrwaſſer hatte geſtern Gewitter, Swinemünde meldet 
23 Millimtr. Ban In gara n 1 

peratur unter der normalen, im Weſten bi a 
in Ofen bis 5 Hane wee een Sernt 
ur 7 reichs fanden geftern zahlreiche Gewitter ſtatt. 

Schiſfs⸗Nachrichten. reichs fi d 5 

Cuxhaven, 31. Juli. Die (wie gemeldet) vor der -  Deutibe Seemarte 
Elbe bei den Tillen gekenterte deutſche Brigg „Ottilie“ 


war von Stettin mit Holz nach Hartlepool beſtimmt. Meteorologische Beobachtungen 


Ueber den Verbleib der Mannſchaft der „Ottilie“ it BETT Barometer-Stans 

hier nichts bekannt; das Wrack der „Ottilie“ trieb geftern | ® F 7 5 N Thermometer ins ana Weiter, 

5 3 7 9 1 af erſten Sl Heck⸗ und Maſt⸗ 4 Millimetern. 

pitzen aus dem Waſſer ragend. — — 
Newhork, 1. Aug. Der norddeutſche Lloyddampfer A 15 1897 105 a e 

„Werra“! iſt geſtern und das Hamburger Dampfſchiff 12 151 18,3 WW, leicht, bewölkt. 


„California“, letzteres mit 543 Paſſagieren, am 30. v. 


Mts. hier angelangt. Berantwortlider Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 


| und die vermiſchten Nachrichten: i. B. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 

ellen, den Börſen⸗Theil, die Marine» und Schifffabrts⸗Au ge⸗ 

Schiffs⸗Liſte. daneben ad n Borger rebactionellen Inhalt A Klein — für deny 
Neufahrwaſſer, 1. A Auferatenthril:, M. W. Kafemann: fämmtlich In Fauze 


SWD HER. 
(Hauptgeschäft: 


Europa, Petterſen, Jacobſtad, Ballaſt. — inna, N Wallstrasse 25 
Saab, Düntiechens Welafie, — Glafatt (S8), ea 
Maſon, Tilburg, Holz. — Lina (SD.), Scherlau, Stettin, untersuchte, reine, 
Holz und Güter. ungesypste et 

Gefegett: MueeSD) Ale Kopenhagen, Güter. | San 

eſegelt: Mimer ), Lilja, Kopenhagen, Güter. 

Arcona, Rubarth, Nykjöbing a. F., Getreide. — Olaus, eee 
Robertſon, Dünkirchen, Melaſſe — Elma, Petterſen, — — 
Norköping, Getreide. — Sappho, Taylor, Leith, Holz. - . 
Kiew (S.), Caroe, Bordeaux, Melaſſe. Carlos (SD.), Annoncen jeder Art für alle Zeitungen, 


Plath, Antwerpen, Holz und Del. — Emma (SD), Fachzeitſchriften ze. der Welt 
Wunderlich, Rotterdam Holz und Güter. (besorgt prompt und unter bekannt conlanten Bedin⸗ 
Angekommen: Lotte (SD.), Oeſterreich, Sunder⸗ gungen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube 


land, Kohlen. n. Go. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 8 


eute wurde uns ein geſundes 
9 Töchterchen geboren. . 
Danzig, den 1. Auguſt 1885. 
+ un 
„ Scheerbarth u. Frau 
3293) Emma geb. Riemer. 
Statt beſonderer Meldung. 
Die heute Abend erfolgte glückliche 
Geburt eines munteren Knaben zeigen 
ergebenſt an 
Konitz, den 2. Auguſt 1885. 1 
A. Geccelli 


Tas Schuß⸗ u. Stiefel⸗Magazin 
a Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe Nr. 20, erſte Etage 


erlaubt ſich den Empfang von 


Chevreaux aus Paris 


Berlin, 


g und Frau, geb. Tiegs. Potsdamerſtraße 21. | Der Verkauf be⸗ Jeder Käufer erhält zur Fabrikation von 
f 88 Alexanderſtraße 14 e. 2 reits 
ee e ginnt am einen Fücher oder Sun ‚Man e e 


Söhnchens wurden hocherfreut 


8 Durch die Geburt eines & IB Obige Pariſer Chevreaux find noch bon keinem Ziegen⸗ 
28 W 6045 


Dr. P. Herz ®% der an Weichheit und Haltbarkeit übertroffen. 


ns Mittwoch, den einen Kinderſchirm 


Leipzig. 
88 Frankfurt a. O. 8 — mE 
und Frau, geb. Lickfett. ; 1 1 
Wilhelms hafen, 2. August 1885. we 9. Auguſt. Lratis. Bi Altes Grätzer Bier . . 25 Flaſchen 3 Mark, 
25 nase 12 f 0 2 5 Be Berliner Weißbier . . 25 Flaſchen 3 Mark, 
35 Nur Breitgasse 133 im Laden. Si Engtiih bete: 0 feigen 3 Mart 
d Fr. ͥ e STÄRSSEHETEREERETE TER NIT e TEE 1129) Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


i 7 8 ver⸗ 5 
ütweten Frau Oberſt Auguſte 
Kroll, geb Emert, beehre ich mich 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 
ückfort, den 3. Auguſt 1885. Ei 
R. Zemke, 4 


3275) Holzkapitän. 


Weidengaſſe 32 
ſind 2 herrſchaftliche Wohnungen, 
5 1. Etage 5 Zimmer, 2. Etage 3 Zimmer, 
nebſt Zubeh. z. v. Zu beſ. v. 11—1 U. 


Reſtauraut F. König. 
Brodbänkengaſſe 44. 
Statt beſonderer Meldung 1 g = S 0 „ Original = Ausſchank 
15 fe een l 12 ö ü 9 7 Mm = ) 4 N ü von Weihen⸗Stephan 
lieber, kleiner 5 0 i 1 aus der Staatsbrauerei in München, 
10 Conrad 15 Mittagstiſch von 12—3 Uhr, 
im Alter von 8 Wochen Marken 9 . 


Die tiefbetrübten Eltern Speiſen a la Karte zu jed. Tageszeit 
L. Bartels u. Fran empfiehl (3200 


t 
3287) geb. Coſack. F. König. 


Danzig, d. 2. Auguſt 1885 1 
1125 Kurhaus 
„Westerplatte“. 


Dieuſtag, den 4. Auguſt er.: 
Großes 
CORGERT 


An 1. Auguſt cr. verſtarb zu Brauns⸗ 
berg meine innigſt geliebte Frau, 
unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Loniſe Kriegs geb. Margnardt am 
Kindbettfieber. (3267 
Die Beerdigung findet Dienſtag, 
den 4. Auguſt, Nachmittags 4½ Uhr, 
auf dem Barbara Kirchhof, von der 
dortigen Leichenhalle aus ſtatt. 
Die Hinterbliebenen. 


Se 


aul Rudolphy. 


7 — 
5 ES: 


8 Langenmarkt 2 


Statt beſonderer Meldung. Ri der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
i f ie, Haupi- Regiments Nr. 1. 
„ Heute Nachmittag 2 Uhr beendete Meere Mike 1006 5 Mark Bieneuwirthſcha 11 Aus tellun Anfang 4% Uhr. Entree 10 Pf. 
ein ſanfter Tod die ſchweren Leid „ + ; 7 3 
meines geliebten guten ln 110 N ee eee Lee 210% de 8 5 auß th er ein 8 D an i } In m5. Familie iſt 115 3324) H. Reissmann. 
anferes geliebten Waters, des Königl. Poll. 14006 für alle 3 Kl. a 6.80 M f . 31g Penſion an eine Dame abn. [(x EEE 
o Ten 0 EACH ge 7 in 1: 8. A ſt geben. 3234 Cachaug zu halbe Allee 
l Th. Berking, Gerbergaae . Freitag am 7. und Sonnabend am ugu lzmarkt 5 III. a 
. Ber „ Gerb 5 H 5 a „Auf olzmar Aube 
in si Hund Halba 10% Verkauf ger 10955 55 Bagel von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr 9 ® 3 5 5 Jeden Dienſtag: 


im freundſchaftlichen Garten auf Neugarten mit Concert, Vorträgen, Honig⸗ 


i it Baden-Lotteri ird rg. Abend ge 5 1 3 BEN 2 F 
ee LEN. 7 5 a AL En - = verkauf und Verlooſung. Concert findet an jedem der beiden Ausſtellungs⸗ hinkengaffe Id ein gr. Laden Gr 088. Kaffee Concer t. 
Chriſtburg, den 1. Auguſt 1885. Tyan DEE tage von 11 bis halb I Uhr Vormittags und von 5 bis 9 Uhr Abends ftatt, B Comtoir u. Wohn. v. ſof z. verm. Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
Die A findet am Mitiw 5 5 Dominiks „ausgeführt von dem Muſikchor 55 5 Infanterie⸗Regiments Nr. 4 — h e 
Nachmittag 2 Uhr. fiat. (8255 | W A a 1 bo 1. Eröffnungs⸗Anſprache, und anſchließend Nahe der Langgaſſe iſt zum B 
eig! nzeı Sa 2. Freitag 11 Uhr Vormittags, Vortrag Herr Lehrer Lützow⸗Oliva: Die 1. Octob in Lad nebſt j 
Bekanntmachung. Die 3 (3292 55 Nalurgeſchichte der Biene, erläutert durch eine Reihe der intereflanteften | 0 Wohnung billig zu el 5 Freundsehaftlicher har Tell 


= u au 921 e 5 h] | . ih g | N 
elche der Dampfer Adele, Capitain RR a 
Krützfeldt, auf der Reiſe von Kiel Alles. bien Adel 15 
mach Danzig erlitten hat, haben wir | befinden ſich anstatt Langen⸗ 
einen Termin auf markt in dieſem Jahr 15 
den 4, Auguſt cr, I Rreitgasse.] 
x Vormittags 9%, Uhr, - 129 RS 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt Nr. 43, anberaumt. (8312 
Danzig, den 3. Auguſt 1885. 
Rönigl. Amtsgericht X. 


r 
1 25 


Auch „bei ungünſtigem Wetter. 
Dienſtag, den 4. Auguſt 1885: 


Vorletzte Soiree: 
Leipziger Din 


Anfang 8 Uhr. (3276 
Entree 50 Pfg. Kinder 25 Pfg. 
Billete a 40 Pfg. a. d. bekannten Orten. 


Mittwoch, den 5. Auguſt er: 
Abschieds - Soiree. 


Wilheln⸗Aheater. 


Dienſtag, den 4. Auguſt 1885: 
Große 


58 inftler⸗Horſtellung. 
Hundegaſſe 101 Kin von Sn 
Hetend ans ko luer Ente un | MTS. J0 JO & Rute Tute 


1 a pr. 1. October 5185 In krmentalsgtünftler, 
. n Fröbe ocher 
Näheres parterre daſelbſt. Lane Gee und Charakterkomiker. 


Breitgaſſe 100 Miss Ellin, Jongleuſe. 


iſt der große Laden mit Wohnung für Frl. Bellona, Szyska und 
die Dominikszeit zu vermiethen. Csill age, 
Näheres 1 Tr. (8286 Couplet⸗ und Chanſon⸗ Sängerinnen. 


le Sign. Luclana u 
Sign. Vallo, 


Comtoir auf Wunſch Lagerkeller zu 
29 Equilibriſten. 


verm. Frauengaſſe 44. 
i 2 — —— Michelson Trio, engl. Sang 
und Danſe. 
Fechtmeiſter⸗ Familie French, 


5 Berf., Velocipediſten. 
Frl. Lucie 4 Emmy Hähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
MI. Dee Kugelläuferin. 


Sign. Alberti, 
Schatten⸗Silhouettiſt. 
Concert⸗ und Zwiſchenmuſik wird 

von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 


Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
I meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 


ET ausgeführt. Tunnel 
„Zur Jolfsſchluct“. 9 a er rt 


Empfehle vorzügliches Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anfang 
— 6 hr, 
Salbvator⸗, Lager⸗ U. Wochentag 7 Uhr, Anfang 11 9405 
* NB. Jeder Beſucher hat, ſoba 
dh isch Biere ge e 
eiſen⸗Karte zu um 
e eee, are hut, freie Führt dorthin. 


ageszeit. 
Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch. H. Meyer. 
A. 


enen. Appell! 
Restaurant ontag, EF. Auguſt, Abends 


M 
8 Uhr, bei Tite, Langfuhr. (3192 


„zum Rheingau“, | 5. ums: 2. ms 


lief mit affenartiger Schnelle den be⸗ 


mikroscopiſchen und andere Präparate und Abbildungen. N Näheres Langgaſſe 52 im 
3. Sonnabend 11 Uhr Vormittags: Herr Lehrer era Lad 0 uggaſſ 3325 


8 aden. 
Lehrer Rathke⸗Pietzkendorf: Die RER 2 
Dabei 1 Schleudern 
gverkauf erfolgt durch die vom 


Langgaſſe 6 

iſt die 4. Etage zum Oktbr. 

zu vermiethen. (8169 
Ein größeres 


Laden⸗Lokal 


in frequenter Stadtgegend mit etwas 
Nebengelaß zu miethen geſucht. 

„Adreſſen unter Nr. 3166 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


HSundegaſſe 65 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus zwei 
zimmern, Küche und Zubehör zum 
I. October zu vermiethen. (3095 


Di Den Confirmanden-Unter- 

richt gedenke ich am Montage, 
den 10, August, mit den 
Knaben, am Dienstage, den 
11. August, mit den Mädchen 
au beginnen. Zur Annahme 
bin ich täglich von 10 bis 
5 Uhr bereit. (2881 


Bertling, 


125 Archidiakonus zu St. Marien. 


Kirchliche Anzeige 


Montag, den 10. August, 
gedenke ich den Unterricht der 
m Senfirmanden zu beginnen. 
ur Annahme bin ich in den 
Bi Zagen vom 3. bis zum 8. 
= August, beſonders in den Nach⸗ 
mitkagsſtunden, bereit. 

3028) Kahle, Superintendent. 


e und preiswerthe Specialität 
ſoweit der Vorrath reicht! 
Importirte Brevas- 
Cigarren, 9% 


pro Stück 9 Pfg., 
offerirt das Weſtpreußiſche Importhaus. 


15 Langgaſſe 771. 
g bn Crumeli, Tini A. Baus, 


5 1 Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
möopathiſcher Arzt. n, 
eue Geist 
Gr. Gerbergaſſe 7. 
Eine Partie gebrauchter aber 
noch gut erhaltener 


Werkzengmafhinen, 


als: 
1 Dampfmaſchinen 5 Pferdek., 


Ich bin zurück⸗ 


König, Brodhänkengaſſe Nr. 20 
Abends 8 ½ Uhr, zu erſcheinen 


EN NE ider Verbände. (320 
H., V. Öppel, u. d. engl. Reg. conc. de f 
pract. a 2c. Vorſt. Graben 25 III Johannes Ahr, E. Unruh. 
Spec. für Geſchlechts⸗ Haut-, Frauen e 
Anterleibsleid., Epilepſie, Hombopathie. 
Sprechſtunden 9½—10½ 12—2 Uhr. 
Der Entwurf des neuen Statuts, 
über deſſen Annahme in der 
General⸗Verſammlung am 14. Aug. c. 
verhandelt werden foll, wird in un⸗ 
ſerm Eomtoir an die Aktionäre unſerer 
Geſellſchaft ausgegeben, denſelben auch 
Wunſch per Poſt zugefandt. (3220 


auf 
Zuckerfabrik Dirſchan. 


Da ich mit heutigem Tage 
die Leitung der 


Ralhsweinkellerküche 


übernommen habe, erlaube ich 
mich beſtens zu empfehlen. 


Li 


1 n 16 n 

1 Lochſtanze und Scheere, circa 
50 Etr. ſchwer, 

1 Kopfbank, 

1 Hobelmaſchine, . 

30 Drehbänke, mit und ohne Leit⸗ 
ſpindel, ſowie 


3 Berliner gut 
gepanzerte 


Geldſchränke 


ſtehen ſehr billig zum Verkauf. (3132 


e 8 SV 5 0 nn | 1 00 
nnr na Ba er Di Penner 
e e ne a 
8 Erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich heute 
orſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 2 a 
Pfirſich⸗Bowle Breitgaſſe Nr. 84 
angeſtellt, à Flaſche 1 l., empfiehlt 8 verbunden mit einer . 5 3 
„ U. Arbeitsſtube zur Anfertigung ſämmt⸗ 
Ä l S-Leschen el, 85 : en Fachkenntniſſe geſtatten es mir, für ſtets beſte 1 6 00 5 
241) Neuheiten in Hochachtungsvoll 2 . 
erpftehlt zu lden Preſen , Lda J ünger, Breitgaſſe Nr. 84. 
Gerbergaſſe 10 * f 
Breslau, 
Inhaber: Ad. Battefeld, 
liefern 15 
rohe und gummirte Hanfſchläuche, 
Gummi⸗, As beſt⸗, Hanf und Baumwoll⸗ 
Packungen, 
ſtandsgläſer, Kieſelguhr⸗Compoſition 
(beſte Wärmeſchutzmaſſe). (3232 
Me ni N 
Gr. Wollwebergaſſe 12 
empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 
und zwar, um einem entgegengeſetzten vielfach verbreiteten falſchen Gerücht 
entgegenzutreten, 
9 7 v 5 at N Di z 
e ale N E 11 5 neh ohne a 155 


Superior Qualität, EEE Er 5 i 0 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Carl Köhn, cs ſchäf ff 9 
in vorzüglicher Qualitat, täglich rich ! ein Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchüft, 9 
C. l. 0 . 1 N 2 
Beau 0 licher Wäſche⸗Gegenſtände de. ꝛc. 
Sorge tragen zu können. 
Regenschirmen, 
Natalie Bollmann, 
Ferd. Ziegler & Co,, 
Filiale: Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 20, 
Spiral⸗Sangeſchläuche, 
Dampfleſſelarmaturen, engliſche Waſſer⸗ 
Hof⸗Juwelier 
Juwelen, Gold⸗, Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren 
zu billigſten Concurrenzyreiſen BE (1514 
fort gegen Baarzahlung Sutkoſwski, 


werden ſtets gekauft Jopengaſſe 16. | Gr. Nonnengaſſe Nr. 1, parterre. 
Ein feines Fir m. Cig.⸗ u. Pap.⸗Geſch. ſ. z. 


um 
G. Müller 77 1. Ocibr. cr. 1 fücht. Verk., Be: Hundegaſſe 96. it! Faßt 
5 3 © E 0 „m rochenen Weg por mir! Faßte an 
5 Für 45 Mark Colonial-Waaran-Geschätt er en in en Bi Original⸗Ausſchank ee Ecke Poſten, da konnte ich 
och. i ; 4 D mäß, Auſpr., evang. Bewerb. an 2 t nicht warten. Mittwoch! H. 
Ich empfehle gleichgeitig Sommer € Anz 1 im Rn N „Staht Alan H. Stolp, Juowrazlaw zu richten. Weihen-S nun, Fugen Bieber, Uhrmacher, 
| 0 an beter kiten int 3 uter Mittagstiſ Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 
5 f anderer Unternehmen halber günſtig 85 9 „ reitg 1 
en ens; Diners, nach Maaß in tadelloſer ee zu verkaufen 140 zu verpachten. Ein Junger Commis Wein vom Faß. Uhren ꝛc. auf Abzahlung. (2060 
Soupers, A Willdo ff. Nur Selbſtreflectanten belieben ihre | für's Comtoir (Waaren en gros) wird Fremden beſtens ne Du , Bel b Verlag v. A. W. Kafema nn 
ſowie einzelne Schüſſeln in u. außer 0 II, Adreſſen unter Nr. 3270 in der pon ſofort geſucht. Adr. unter 3248 3322) 5 10 ruck u. er 
dem Hauſe zu foliden Preifen. (3289 3310) Langgaſſe 44, I. Etage. Exped. dieſer Zeitung niederzulegen. in der Exped. d. Ztg. erbeten. C. Steinfeldt. . 


